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Serben lernt bei beflen club die Mandoer- 
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39. Jahrgang. 


Jernſprech-Knſchluß Danzig: 
Für Redaction und Expedition Nr. 16, 


Janziger 


Y 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. in k. nie 


eitung 


Abend-Ausgabe, 


Dernſprech-Anſchluß für unfer 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mi Ausrahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellungen werden in der Expedition. getterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 


N 22774 Abholeitelen und bei allen Poftanftalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „f Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Wisblatt „Danziger Fidele Blätter“ 
Ir „und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poſt bezogen 2,25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 


1897. 


koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Hierzu eine Beitage. 


Telegramme. 


Die Kaijermanöver in Ungarn. 

Totis, 14. Sept. Bei dem Manöver war geftern 
das 4. Corps unter dem Feldzeugmeiſter Lobkowitz 
und das 5. Corps unter dem Feldzeugmeiſter 
Erzherzog Friedrich betheiligt. Gegen 12 Uhr 
Mittag wurde ſeitens der Manöverleitung die 
Demarcationslinie bekannt gegeben, auf welcher 
nach vorausgegangenem hartnäckigem Infanterie- 
geſecht das Abbrechen des Kampfes erfolgte, der 
bis nach 1 Uhr andauerte. Auch eine große 
Cavallerieattacke hat ſtatigefunden. Die beiden 


Kaiſer, begleitet von großem Gefolge, beobachteten 


den Anmarſch des 5. Corps. Kaiſer Franz Joſef 
be gab ſich zunächſt in die Gegend von Send, um 
den dort erfolgenden Cavallerie-Zuſammenſtößen 
beizuwohnen. Kaiſer Wilhelm ritt mit feinem 
Gefolge in die Nähe von Szendihatar Hegni und 
beobachtete ſpäter alle Wandlungen des Kampfes 
auf dem weſtlichen Flügel. Gegen 12¼ Uhr, als 
das 5. Corps das Gefecht abbrach, nahmen die 
Majeſtäten am Halon Hegni Aufftellung und 
blieben daſelbſt bis das Feuer allmählich ver- 
ſtummte. die Truppen, namentlich einzelne 
Theile des 4. Corps, hatten ganz bedeutende 
Marſchleiſtungen außuweiſen, waren jedoch am 
Schluß des Manövers in friſchem Ausſehen und 
guter Haltung. 

Nach der Rückkehr beider Kaiſer vom Manöver⸗ 
felde fand gegen 2 Uhr Nachmittags das Diner 
im Kaiſerzelt ſtatt, während das Gefolge im 
Wintergarten ſpeiſte. Abends 8 Uhr wurde das 


2 


wurden 
Warum Sr 


'oſitionen für heute verleſen 


Berlin, 14. Sept. Die „Deutſche Tageszig.” wi 11 


gehört haben, daß der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe die feſte Abſicht gehabt habe, jetzt 
zurückzutreten, daß der Miniſter v. Miquel ihn 
aber beſtimmt habe, dieſe Abſicht vorläufig auf- 
zugeben. 

— Geſtern Abend fand die längſt angekündigte 
Derjammlung der Abtheilung Berlin der 
Deutſchen Colonial Geſellſchaft zur Be- 
ſprechung der Flottenfrage ſtatt. dieſelbe war 
ſehr zahlreich beſucht, es wohnten ihr u. a. viele 
Marineoffiziere verſchiedener Grade bei. Vorträge 
hielten die Herren v. Kuſſerow, Capitänlieutenant 
d. R. Bruno Weyer und Dr. Neubauer. Die Ver- 
ſammlung erkannte die Nothwendigkeit einer der 
politiſchen Machtſtellung Deutſchlands, ſeinem 
Welthandel und ſeiner colonialen Entwickelung 
entſprechenden Vermehrung der Kriegsflotte an und 
ſprach die Ueberzeugung aus, daß der in ſtändiger 
Zunahme begriffene Wohlſtand des deutſchen 
Volkes demſelben ſehr wohl das Tragen der mit 
der Schaffung einer deutſchen Flotte verbundenen 
Koſten geſtattet. 

— Der ſocialdemohratiſche Parteitag ver 
öffentlicht heute im „Dorwärts“ den Jahres- 
bericht; nach demſelben balanciren die Einnahmen 
und Ausgaben mit 291 000 Mk. Die Königs- 
berger „Dolkstribüne“ hat einen Zuſchuß von 
1400 Mark erhalten. 

(Welche andere Partei 


hat jo colofjale Ein- 


Kleines Feuilleton. 


Die Erſteigung der Cauriuswand. 

Wie leichtherzig manche Bergfexe ihr Leben und 
das armer Gebirgsbewohner auf's Spiel jehen, 
dafür zeugt ein Abenteuer auf dem Rofengarten, 
über das der „N. Fr. Pr.“ aus Innsbruck ge- 
chrieben wird: „Eine verwegene Partie auf die 
2988 Meter hohe Roſengartenſpitze wurde am 
3. d. Mis. von Herrn A. Munk aus Frankfurt 
mit den zwei Brüdern Rizn, den bekannten Dolo- 
mitenführern, unternommen. Es ſollte ein neuer, 
noch nie gelungener Aufſtieg über die etliche 
taufend Juß ſenkrecht aufſteigende Lauriuswand 
verſucht werden. Um durch nichts behindert zu 
ſein, ſendeten die drei Bergſteiger einen Führer 
mit Propiant, den Eispicheln und anderem auf 
einem leichteren Wege auf die Spitze, die ſie um 
1 uhr Mittags zu erreichen hofften. Um 4½ Uhr 
Morgens hatten fie den Aufſtieg begonnen; unter 
ungeheuren Schwierigkeiten waren etwa zwei 
Drittel der Wand überwunden, als die Nacht 
hereinbrach und ein weiteres Klettern unmöglich 
machte. Es blieb nichts übrig, als die Nacht 
auf der Lauriuswand zuzubringen. Bon einander 
getrennt, erwarteten fie in Felsſpalten unter 
großen Gefahren, von Kunger, Durft und Kälte 
gequält — die ganze Nacht ging dabei ein eiſiger 
Regen nieder und wüthete ein heftiger Sturm- 
wind — dort oben den nächſten Morgen. Um 
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he 


nahmen aufzuweiſen und kann ſich ſolchen Opfer- 
muths feiner Mitglieder rühmen? D. N.) 

— Profeſſor Lenden, der ſich gegenwärtig in 
Bukarejt aufhält, begiebt ſich demnächſt zum Be- 
ſuch des Sultans nach Konſtantinopel. 

Peſt, 14. Sept. Die hieſige Polizei hat die 


Abhaltung ſocialdemokratiſcher Umzüge während 


der Anweſenheit des deutſchen Kaiſers kategoriſch 
ver boten. 


Der Krbeiterſtreik in Pennſylvanien. 

Newyork, 14. Sept. 23 von den ausſtändigen 
Arbeitern, auf die bei Hazleton in Pennſylvanien 
geſchoſſen wurde, ſind nunmehr ihren Wunden 
erlegen. die Arbeiterorganiſationen werden im 
ganzen Lande Derſammlungen abhalten, um 
gegen das Vorgehen der Beamten des Sheriffs 
zu proteſtiren. In Shenandoah hielten 4000 
Ungarn, Littauer, Polen und andere Glaven 
unter dem Dorſitz ihrer Geiſtlichen eine Der- 
ſammlung ab und beſchloſſen, die Geldmittel für 
eine gerichtliche Verfolgung jener Beamten zu ge- 
währen. Ausjtändige Arbeiter ſuchten mit 50 
Frauen und kleinen Kindern an der Spitze geſtern 
die Minenarbeiter in Pittsburg am Arbeiten zu 
verhindern, wurden aber von Beamten des 
Sheriffs angehalten. Es entſtand ein heftiges 
Handgemenge, in deſſen Derlauf die Beamten 
von den Frauen, die ſich ſehr leidenſchaftlich ge- 
berdeten, mit Knütteln geſchlagen wurden. Dier 
Perſonen wurden verhaftet. 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 14. September. 
Ungerechtfertigte Angriffe. 

Faſt kein Tag e welchem die frei⸗ 


innige Vereinigung nicht von Organen der 
eine Notiz zu men, weil wir der Meinung 
find, daß der Gireit im liberalen Lager dem 


Geſammtliberalismus nur ſchädlich ſein kann und 
weil wir wiſſen, daß eine große Zahl liberaler 
Männer aller Schattirungen an ſolchem Streit 
keine Freude hat und haben kann. Heute 
möchten wir nun einmal zeigen, welcher Art die 
Angriffe gegen die freiſinnige Vereinigung find, 
Der volksparteiliche „Fränkiſche Courier“ nannte 
die Rickert, Barth und Genoſſen „Balancir- 
ſtängler und Eiertänzler“ und das amtliche 
Organ der Conſervativen, die „Conſervative 
Correſpondenz“, wiederholt mit dem größten 
Behagen in einem langen Artikel dieſe und ahn- 
liche Keußerungen von Blättern derſelben Rich- 
tung. Man erkennt aus dieſen Aeußerungen, 
die heute Abend gewiß in vielen conjer- 
vativen Zeitungen abgedruckt ſein werden, 
wie verhaßt gerade die Vertreter der freiſinnigen 
Bereinigung den Reactionären find, Solche 
Ausfälle werden die angegriffenen Liberalen gewiß 
fehr kühl laſſen. Bemerkenswerther iſt, wenn 
ein Organ der ſüddeutſchen Volkspartei, der 
„Stuttgarter Beobachter“, wie die „Freiſ. 31g.“ 
hervorhebt, aus der Feder eines hervorragenden 
Führers der ſüddeutſchen Dolkspartei einen 
Artikel gegen die freiſinnige Vereinigung enthält, 
in dem es heißt: 

„Das unterſcheidende Merkmal einer Partei iſt 
ihr Programm. Wo iſt das Programm der frei- 
finnigen Bereinigung? Sie beſitzt kein Pro- 
gramm und Barth hat ſogar einmal die 
Programmloſigkeit zum Programm erhoben. 
An dieſem Irrthum und Mangel wird die frei- 
finnige Vereinigung, wenn fie nicht bald Abhilfe 
ſchafft, ſcheitern, wie ſie denn bisher ſchon ſchwer 
an ihm leidet. Wenn damals auf das Bündniß- 


4½ Uhr Morgens konnte die gefahrvolle Kletterei 
wieder fortgeſetzt werden. Nach Een Stunden 
wurde endlich der ſogenannte Garten erreicht, wo 
ſie den für ſie niedergelegten Proviant fanden. 
Allein die drei Männer waren derart ermattet, 
daß fie gar nicht im Stande waren, etwas zu 
ſich zu nehmen. Sie traten ſofort den Abitieg 
nach Perra an, wo ſie auch glücklich ankamen. 
Die beiden Bergführer erklärten, daß ſie dieſe 
Partie nie mehr, ſelbſt bei noch ſo hoher Bezahlung, 
machen würden. Der dritte Führer, welcher ihnen 
den Proviant hinaufgetragen hatte, wartete oben 
einen halben Tag auf die drei Bergſteiger. Da 
fie nicht kamen, glaubte er, es jei ihnen ein 
unglück zugeſtoßen, und kehrte nach Karerſee 
zurück, von wo nun eine Silfserpedition aus- 
eſchicht wurde. Don Vigo 1 indeß bald die 
rahtnachricht ein, daß die Bermißien endlich 
dort angelangt ſind. 


Kusſtellungsbrand. 

In der holländiſchen Nationalausſtellung auf 
dem Landgute Gonsbeek bei Arnheim brach, wie 
aus Amſterdam gemeldet wird, in der Nacht von 
Sonntag zu Montag ein Feuer aus, welches alle 
Gebäude auf dem Ausftellungsgelände, darunter 
das Hauptgebäude, das Phnfikmujeum und die 


Manege, binnen kurzer Zeit in Slammen ſetzte 


und jo ſchnell zerſtörte, daß faſt nichts gerettet 
werden konnte und nur das bloße Eiſengerippe 
der Gebäude ſtehen blieb. Diele goldene und 


offert die freiſinnige Volkspartei erwidert hätte, 
mache erſt ein Programm, dann wollen wir 
ſebhen, ob wir Wahlſchlachten zuſammen ſchlagen 
können — ſo hätte ſich darauf nichts Triftiges 
erwidern laſſen. Das Programm feſtigt den, der 
es aufzuſtellen genöthigt iſt, in fich ſelber und vor 
ſich ſelber, es erzieht die Wähler zum eigenen 
Nachdenken, es zwingt den Gegner Farbe zu be- 
kennen, und es giebt der Partei eine klare 
Stellung der Regierung gegenüber.“ 

Das Stuttgarter Blatt und ſein Berather 
ſcheinen wenig über die Derhältniſſe unterrichtet 
zu ſein. Das Programm der freiſinnigen Der- 
einigung iſt heute noch das Zuflonsprogramm 
vom 5. März 1884, Die Generalverſammlung 
des Wahlvereins vom 3. Dezember 1893 hat aus- 
drücklich beſchloſſen, daß die Durchführung der 
liberalen Grundſätze, welche in dieſem Programm 
niedergelegt ſind, nach wie vor das Ziel ihrer 
Beſtrebungen bleibt. Gegen dieſes Programm 
hat die freiſinnige Bereinigung auch keineswegs 
bei der Militärvorlage von 1893 gehandelt, denn 
es heißt darin: „Erhaltung der vollen Wehrkraft 
des Dolkes, volle Durchführung der allge 
meinen Dienſtpflicht bei möglichſter Abkürzung 
der Dienftzeit, Zeftftellung der Friedenspräſenz- 
ſtärke innerhalb jeder Legislaturperiode.“ Wenn 
der Abg. Barth einmal in einer Rede, die uns 
im Augenblick nicht zur Hand iſt, über Pro- 
gramme ſich geäußert hat, ſo hat er ſich wohl 
keineswegs für „Programmlofigkeit ausge- 
ſprochen“, ſondern nur in demſelben Sinne, wie 
es vorgeſtern die Berliner freiſinnige „Boſſ. 31g.“ 
gethan hat, als ſie ausführte: 

„Entſcheidend für die Beurtheilung der Perſon 
bei den Wahlen wie überall im Parteileben iſt 
nicht ein geſchriebenes Programm, ſondern der 
geſammte Geiſt, die politiſche Weltanſchauung 
des Mannes. Wenn Waldeck oder Ziegler das 
Programm der Fortſchrittspartei nicht in 
jedem Punkte billigten, waren fie darum 
weniger Fortſchrittsmänner und die glänzend 
ſten 3ierden ihrer Partei? Man kann viel 
leichter ein programm unterzeichnen als haben. 
Wie wenig oft ausführliche Programme wirken, 

ſieht man wieder an der Socialdemohkratie. 

Wie viele ihrer Wähler kennen das Programm? 

cht einer unter hundert. Aber jeder kennt 
Be bel, Liebknecht, Ginger, und jeder glaubt zu 
wiſſen, was ein Socialdemokrat im Reichstage 
will und wollen muß.” 


Die Arbeiten des Reichstages. 


Der Reichstag ſoll in dieſem Jahre erſt Ende 
November, vielleicht ſogar erſt Anfang Dezember, 
einberufen werden. Darnach ſcheint ſich bei den 
verbündeten Regierungen die Ueberzeugung Bahn 
gebrochen zu haben, daß Tagungen von einer ſo 
langen Dauer, wie ſie die letzten Sitzungen des 
Reichstages und des Abgeordnetenhauſes auf- 
wieſen, im Intereſſe des Parlaments wie der 
Regierungen vermieden werden müſſen. 

Ueber die Aufgaben, die in der kommenden 
Seſſion des Reichstages harren, berichtet der 
„Kamb. Correſp.“: Es ſcheint lediglich feſtzuſtehen, 
daß einer der Entwürfe, die mit dem bürger- 
lichen Geſetzbuche in Zuſammenhang ſtehen, der 
über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts- 
barkeit, vorgelegt werden wird, während es von 
dem letzten der vor dem Inkrafttreten des bürger 
lichen Geſetzbuches noch unbedingt zu erlaſſenden 
Geſetze, von der Novelle zur Eivilprogekordnung 
und Concursordnung, nicht ganz ſicher iſt, ob 
ſchon in der nächſten Tagung vorgelegtwerden wird. 
Od die beiden Arbeiterverſicherungsentwürfe, die 
Novellen zur Unfall- und Invaliditätsver- 
fiherung, in der nächſten Tagung wieder er- 
ſcheinen werden, iſt jetzt auch recht zweifelhaft 
geworden. Dagegen iſt es nicht unwahrſcheinlich, 
daß die Poſtdampferſubventionsnovelle wieder 
erſcheinen wird. Don weiteren Vorlagen hört 
man nichts. Daß ſchließlich eine Reform der 
Militärſtrafprozeßordnung an den Reichstag 
gelangt, iſt nicht unwahrſcheinlich, es wird nur 


Die 


ſüberne Gegenſtände find geſchmolzen und 
Collectionen von Pelzen und Juwelen in beträcht- 
lichem Werthe vernichtet. Nur einige Juwelen, 
welche in einem feuerfeſten Schrank lagen, wurden 
gerettet. Auch eine Menagerie, welche ſich auf 
der Kusſiellung befand, wurde in gleicher Weiſe 
in Flammen geſetzt, und eine Abtheilung In- 
fanterie erhielt den Befehl, die wilden Thiere, 
welche zu entkommen ſuchten, zu überwachen und 
wenn nöthig, zu erſchießen. Muthmaßlich liegt 
Brandſtiftung vor und angeſichts der Thatſache, 
daß das Panoptikum 1 Stunden nach dem 
Brande des Hauptgebäudes in Flammen auf- 
ging und daß ein in Holz aufgeführtes Labyrinth, 
welches zwiſchen dieſen beiden Gebäuden liegt, 
nicht Zeuer fing, iſt der Eigenthümer des 
Panoptikums verhaftet worden. 


Obligatoriſcher Kochunterricht 
ſoll in den oberſten Mädchenklaſſen der Mainzer 
Volksſchulen fortan ertheilt werden. In einem 
von der Stadt gemietheten großen Saale werden 
ſieben Herde mit ſteben vollſtändeen Küchenein- 
richtungen aufgeſtellt werden, ſo daß an allen 
Nachmittagen der Wochentage ſieben Gruppen 
zu je ſechs Kindern dort den Kochunterricht ge- 
nießen. Jedes Kind ſoll während des 40 Wochen 
dauernden Unterrichts in allen in der Küche vor- 
kommenden Arbeiten vollkommen ausgebildet 
werden. Die Einkäufe werden von den Kindern 
ſelbſt beſorgt. Mit dem Kochunterricht wird eine 


darauf ankommen, wie beſchaffen ſie ſein wird. 
Das Hauptinterefje in der nächſten Reichstags 
tagung wird ſich unzweifelhaft auf den nächſt⸗ 
jährigen Etat, und zwar in erſter Reihe auf die 
Marineforderungen richten. der Militäretat 
wird, obſchon er größere Mehrforderungen ent- 
halten wird, nicht viel Ueberraſchungen bieten. 
Die Mehrforderungen werden ſich auf bekannte 
Dinge beziehen, jo auf die fernere Rate der 
Artillerieforderungen, auf die Folgerungen aus 
der Zuſammenlegung der 4. Bataillone in Bezug 
auf Kaſernements, auf die warme Abendhofi für 
die Mannſchaften u. a. m. 


Die Jactoren zur Vorbereitung der Handels- 
verträge. 

In einem offenen Schreiben, welches der Dor- 
ſitzende der „Centralſtelle für Dorbereitung von 
Handelsverträgen“ neuerdings publicirt, ift dem 
deuiſchen Handelstage, ſowie dem Centralverband 
deutſcher Induſtrieller die Befähigung abge- 
ſprochen worden, die ihnen in Bezug auf die 
Dorbereitung von Fandelsverträgen zukommende 
Arbeit zu leiſten. 

Nit Bezug hierauf conftatiren nun die „Berl. 
Pol. Nachr.“, daß die Beurtheilung der Thätig- 
keit des deutſchen Handelstages und des Gentral- 
verbandes deutſcher Induſtrieller ſeitens der 
Reichs- und Staatsbehörden durch dieſe Angriffe 
nicht im geringſten beeinflußt wird. In dem 
Zusammenwirken der drei großen Gruppen 
unſeres Erwerbslebens, wie es durch den 
deutſchen Landwirthſchaftsrath, den deutſchen 
Handelstag und den Centralverband deutſcher 
Induſtrieller repräfentirt wird, erbliche die Negie 
rung eine zweckentſprechende Sammlung der 
wirtyſchaftlichen Kräfte der Nation. „Wenn 
Einzelne für ihre Thatkraft in dem durch dieſe 
Corporationen gebotenen Rahmen nicht genügend 
Raum zu finden vermeinen, jo liegt deshalb 
weder für den deutſchen Handelstag noch für den 
Centralverband deutſcher Induſtrieller ein Anl 
vor, dieſen Einzelnen zuliebe ihre Thätigkeit ein- 
zuſtellen, noch für die Regierung, ihrerſeits auf 
die bewährten Mitarbeiter, als weiche ſie dieſe 
—— oft genug erprobi hat. u ver- 

en.“ 


Organ des Bundes hat nämlich das Derlangen 
geſtellt, daß „die deutſche Landwirthſchaft nicht 
nur durch ihre ſtaatlich geordnete Vertretung 
(den Landwirthſchaftsrath) zu Worte kommi, 
ſondern auch durch die große Organifation, die 
ſie ſich ſelbſt geſchaffen hat (den Bund), um ihre 
Forderungen zu vertreten, die das Vertrauen der 
Landwirthſchaft im beſonderen Maße beſitzt; es 
würde den Zweck der ganzen Vorbereitungen ge- 
fährden, wenn man den Bund der Candmwirthe 
dabei außer Acht und außer Anſatz ließe“. 

Mit dieſer Anſicht, bemerkt dazu die „Nat. 
Zig.“ zutreffend, überſchätzen die Bundesleiter fich 
und den Bund außerordentlich; wenn ein 
politiſcher Agitationsverein, wie dieſer, zugezogen 
würde, dann müßte daſſelbe auf der anderen 
Seite auch beiſpielsweiſe mit dem Verein zur 
Förderung der Handelsfreiheit oder mit dem 
„ gegen agrariſche Uebergriſſe ge- 

ehen. 


Die Frage nach der Schuld an den 
Eiſenbahnunfällen, 
die ſich in letzter Zeit in ſo betrübendem Maße 
gehäuft haben, wird 2 lebhaft erörtert. 
Heute geht uns folgende Meldung zu: 

Berlin, 14. Sept. (Tel.) Die „Köln. Dolks- 
zeitung“ erhebt anläßlich der letzten Eiſenbahn⸗ 
unfälle (wieder wird einer, allerdings aus dem Aus · 
lande, gemeldet, cf. Al. Mittheil.) ſchwere An- 
ſchuldigungen gegen die Eiſenbahnverwaltung. Daß 
an dem Bingerbrücker Unfall der Locomotio- 
2 ——— — —— 


Waarenlehre 9 Das gekochte Eſſen 
werden die kleinen Köchinnen ſelbſt verzehren, 
wobei ſie die nöthigen Unterweiſungen über das 
Benehmen. bei Tiſche, die geſchmackvolle Ser- 
richtung der Speiſen für den Tiſch u. ſ. w. er- 
halten. 


* (Internationales Schachturnier.] In der 
erſten Runde des internationalen Schachturniers 
der Berliner Schachgeſellſchaſt hatten geftern zu 
kämpfen: Tſchigorin gegen Schiffers, Meiger gegen 
v. Bardeleben, Süchting gegen Schlechter, Caro 
gegen Winawer, Zinal gegen Alapin, Burn gegen 
Albin, Walbrodt gegen Charouſek, Janoms hi 
gegen Engliſch, Marco gegen Cohn und Teichmann 
gegen Blackburne. der Ausgang iſt noch nicht 
bekannt. 4 

* [Tühtige Frauen.] Die Frauen in Römhild 
(Meiningen) haben beſchloſſen, den Kampf gegen 
die häßliche Mode, Bogelleihen auf den Küten 
ſpazieren zu führen, aufzunehmen; fie haben ſich 
verpflichtet, fernerhin keinen Dogelaufpuß auf 
ihren Hüten zu dulden. Möge dieſes Berftand 
und Gemüth bekundende Vorgehen der Frauen 
in dem thüuͤringiſchen Städichen allerorts Nach- 
ahmung finden. 

Berlin, 14. Sept. (Tel.) Nuſcha Butze hat dem 
„Lokalanz.“ die Mittheilung zugehen laſſen, daß 
fie ihre Krankheit glücklich überwunden habe und 
in nächſter Zeit ihre künſtleriſche Thätigkeit wieder 
aufnehmen werde. 


führer ſchuld jet, ſei feſtgeſtellt; derſelbe fei bis 
dahin nur auf anderen Bahnen gefahren und 
habe die Verhältniſſe auf der Bingerbrücker 
Strecke nicht gekannt; auch ſei kein geprüfter 
Heizer auf der Locomotive geweſen, ſondern ein 
Naſchinenputzer. In Bingerbrück ſeien fünfzehn 
Putzer als Heizer thätig, an denen die Verwaltung 
viel Geld ſpare. Auf dem von Barmen durch- 
gehenden Güterzug ſeien die Bremſen ſtatt mit 
ausgebildeten Bremſern nur mit Arbeitern be- 
ſetzt geweſen, welche kein Signal und noch viel 
weniger die Streche kannten, Leuten, welche 
müde waren und den ganzen Tag auf der Strecke 
gearbeitet hätten. Bei dem Locomotivperſonal ſei der 
Mangel ſehr groß; angeſtellte Heizer führen 
ſchon lange täglich als £ocomotivführer, 
heute würden ſogar Hilfsheizer zur Prüfung zu- 
gelaſſen, um dann als Cocomotivführer zu fahren. 
Die Bermaltung ſpare Tauſende dadurch, daß fie 
keine Gehälter für Locomotipführer zu zahlen 
hätte. 

Daß erfahrene Putzer als Jeuerleute verwendet 
werden, hat mit den Eiſenbahnunfällen ſchwerlich 
etwas zu thun. Das Bahnpolizeireglement ver- 
langt von dem Heizer weiter nichts, als daß er 
mit der Führung der Naſchine ſoweit vertraut 
iſt, daß er dieſelbe zum Stehen und in Gang 
bringen kann und das bringt jeder Bahnhofs- 
arbeiter fertig. Auch darin ift kein Perſtoß zu 
erblichen, daß der Güterzug von Eiſenbahn- 
arbeitern, ftatt von Bremſern bedient worden ift. 
Dergleichen Leute werden meiſt den Rangirern 
entnommen, welche in ihrem täglichen Dienſte die 
Bremſen bedienen und die Signale ſchon 
deshalb kennen müſſen, weil von der ge- 
nauen Befolgung derſelben in vielen Zällen 
ihr Leben abhängt. Uebrigens rekrutiren ſich 
die Bremſer mit wenigen Ausnahmen aus den 
Rangircolonnen. Ob ein Bremſer die Strecke 
kennt oder nicht, iſt ganz gleichgiltig, er hat ſeine 
Bremſe anzuziehen und loszuiafien, ſobald der 
Locomotioführer das entſprechende Signal giebt. 
Der Locomotivführer muß allerdings feine 
Strecke gan; genau kennen. Wenn daher ein 
Locomotioführer auf eine ihm fremde Strecke 
verſetzt wird, fo fährt er ſo lange auf der 
Maſchine eines Collegen als Paſſagier, bis er er- 
klärt, die nöthige Streckenkenntniß zu beſitzen, 
und erſt dann wird er zur ſelbſtändigen Führung 
eines Zuges herangezogen. Falls es ſich alſo 
beſtätigen jollte, daß der Führer in Bingerbrück 
feine Strecke nicht gekannt hat, dann läge aller- 
dings eine ſtrafbare Nachläſſigkeit vor. Auch 
das würde gegen die bei uns beſtehenden Be- 
ſtimmungen verftoßen, daß Nangirer nach Be- 
endigung ihres Dienſtes als Bremſer verwandt 
worden find. Die Leute drängen ſich allerdings 
gern zu Bremſerdienſten, um einige Mark Meilen- 
gelder zu verdienen, doch iſt es bei uns wenigſtens 
nicht erlaubt, derartige Leute ju verwenden, 
wenn nicht mehrere Stunden Ruhe zwiſchen der 
Beendigung ihres Dienſtes und dem Beginne der 
Jahrt liegen. 


Tolonialverwaltung und Statsrecht. 

Don der Colonialverwaltung iſt bekanntlich in 
Güdmeftafrika der Bau einer 80 Kilom. langen 
Eiſendahn in Swakopmund in der Richtung auf 
Windhoek in Angriff genommen und find 
dazu Mannſchaften der Eiſenbahnbrigade nach 
Südweſtafrika entſandt worden, aber ohne 
daß die Mittel für den Bau vo eihstage 
genehmigt worden find. In der Kreuztg.“ 
wird zur Entſchuldigung der Colonialvermaltung 
angeführt: 

„Nachdem leider die Rinderpeft auch in unſer 
füdmeftafrikaniihes Schutzgebiet eingebrochen iſt, 
mußte man ſich ſagen, daß in der ſchleunigen Her- 
ſtellung der Eiſenbahn das wirkſamſte Mittel liege, 
um den verhängnißvollen Folgen einer völligen 
Unterbrechung der Communicationen vorzubeugen. 
Nach dem Verlaufe der Verhandlungen im Reichs- 
tage lag für die Colonialverwaltung die Annahme 
nahe, daß die Bewilligung der zum Bau erforder- 
lichen Geldmittel durch den Reichstag ohne An- 
ſtand erfolgen werde. Unter dieſen Umſtänden 
war es wohl durchaus angebracht, daß der Bau 
der Bahn ſofort vorgenommen und die nach- 
trägliche Genehmigung des Reichstages vor- 
behalten wurde.“ 

Ob eine derartige Begründung den Reichstag 
befriedigen wird, muß man abwarten. Hoffentlich 
wird der Reichstag feine Rechte wahren. 


Parteitag der freiſinnigen Volkspartei. 

Der Parteitag der freiſinnigen Volkspartei 
wurde am Sonntag in Nürnberg vom Abgeord- 
neten Lüders-Görli eröffnet. Der Abgeordnete 
Reinh. Schmidt wurde zum erſten Dorſitzenden, 
die Abgeordneten Seyboth und Beckh zu ftellver- 
tretenden Vorſitzenden, Birdom jum Ehren- 
vorſitzenden gewählt. Nachdem Abg. Schmidt 
eine programmatiſche Eröffnungsrede gehalten 
batte, begrüßte Landtagsabgeordneter Genboth 
den Parteitag im Namen Baierns, dann erftatiete 
Abg. Richter den Bericht des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes; er gab ein Bild der Thätigkeit der 
Parteileitung ſeit dem letzten Parteitage in Eiſenach 
und deſprach namentlich die Vorbereitung der 
kommenden Reichstagswahlen; die Aufſtellung 
von Candidaten für dieſelben ſei bereits ſehr 
weit vorgeſchritten. Die Candidatenfrage habe 
ſich beſſer löſen laſſen, als es bisher in irgend 
einer Jeit vor den Wahlen der Fall geweſen ſei. 

Nach einer kurzen Debatte über den Bericht 
wurden die Anträge der Parteileitung über die 
Seſchäftsordnung, die Iheilnahme an dem Partei» 
tage, die Abänderung des Organiſationsſtatutes, 
die Geldesbeſchaffung für die Centralleitung, über 
Wahlagitation angenommen, worauf der Partei- 
tag auf Montag vertagt wurde. 

Abends fand ein Feitbanket ſtatt, bei welchem 
Abg. Richter auf die freifinnige Dolks partei 
toaſtete. Redner führte u. a. aus: 

Unſere Gegner wähnten uns nach den Wahlen von 
1893 niedergeſchlagen und zerſchmettert, aber ein- 
müthiger und kräftiger als je haben wir uns erhoben; 
unter dem ſiegreichen Banner des Eiſenacher Pro- 
ramms haben wir ſeitdem uns allenthalben behauptet. 

nſere Organiſation iſt fo feſt gefügt, daß wir heute 
kampfbereiter daftehen als damals. Nun gilt es die 
Kampfeslinien abzuſtecken. Die Zeit ift uns günſtiger 
als irgend zuvor; wo wir ſonſt kaum durch Wort und 
Schrift durchzudringen vermochten, da predigen nun 
laut die Thaiſachen. Auch der vertrauensſeligſte, der 
mattherzigſte Bürger muß ſich aufgerüttelt fühlen und 
14 der Erkenntniß durchdringen: fo kann es nicht 

nger weitergehen. (Lebhafier Beifall.) Wir be- 
dürfen mehr als je eines Reichstages, kräftig und feft 
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entſchloſſen, den Conſtitutionalismus rückhaltlos zu 
ſichern und ihn zu vertheidigen gegen abſolutiſtiſche N 
ſtrebungen, von welcher Seite ſie auch kommen mögen 
— eines Reichstages, der, wenn es ſein muß, feſt 
entſchloſſen iſt, mit ganzer Kraft zu ſtoppen, wenn 
„Volldampf voraus ., das ohnehin im Zichsachcurs 
ſchlingernde Reichsſchiff auf Klippen zu werfen droht. 

icht nur die Machthaber und Fürſten, auch die 
Wähler — eine Derantwortung für die Erfüllung 
Jar Pflichten, eine Verantwortung, von der fie kein 
ürſt, kein Parlament, von der ſie niemand entbinden 
kann; ſie haben eine Verpflichtung vor Gott und den 
Menſchen, vor der Geſchichte und der Gegenwart, vor 
dem Bolk, deſſen Schickſal es gilt. (Stürmiſcher Beifall.) 

Hierauf brachte Abg. Träger ein Koch auf die 
Damen, Sachs-Berlin auf Nürnberg und Abg. 
Beckh auf die Freiheit aus. 

Am zweiten Derhandlungstage, am Montag, 
wurde nach der „Freiſ. Ztg.“ zunächſt über den 
Antrag betreffend die Concentration der Wahl- 
agitation verhandelt. Der erſte Theil, wonach die 
Centralleitung verpflichtet werden ſoll, die ihr zur 
Derfügung ſtehenden redneriſchen Kräfte und 
Geldmittel zur Vermeidung einer nachtheiligen 
Zerſplitterung ausſchließlich ſolchen Wahlkreiſen 
zuzuwenden, welche ſchon bei den bevorſtehenden 
Reichstagswahlen begründete Ausſichten bieten, 
Candidaten der Partei zum mindeſten in die 
Stichwahl zu bringen, wurde abgelehnt, um an- 
geſichts der wachſenden Wahlberechtigung Miß 
verſtändniſſen vorzubeugen. Der zweite Theil des 
Antrags: Der Parteitag empfiehlt den Partei- 
genoſſen, in ſolchen Wahlkreiſen, welche ſich auf 
die Aufſtellung von Zählcandidaten beſchränken 
müſſen, die hierdurch daſelbſt verfügbar bleibenden 
redneriſchen Kräfte und Geldmittel der Central- 
leitung zu überweiſen behufs Unterſtützung 
anderer Mahlkreife mit günſtigeren Ausſichten. 
wurde angenommen; ebenſo wurden die Anträge 
auf Betheiligung an den Landtagswahlen (nach 
einem Referat des Abg. Cenzmann), auf Betbheili- 
gung an den Kreis- und Handelskammerwahlen 
mit einigen redactionellen Abänderungen ange- 
nommen. Don dem Programm für die Reichs- 
tagswahlen wurden die drei erſten Abſätze nach 
kurzer Discuſſion unverändert angenommen, 
ebenſo die Abſätze 4, 5 und 7 mit einigen 
redactionellen Abänderungen. Die Derhandlungen 
über Nummer 6 (Militär- und Marinefragen) 
und die weitere Berathung der Tagesordnung 
wurde auf Dienstag vertagt. 


Aus Kreta. 

Die Blockade der Inſel wird alſo, wie im 
Morgenblatt ſchon kur; telegraphiſch gemeldet, 
vorläufig nicht aufgehoben. Wie die „Pol. 
Correſp.“ aus Petersburg meldet, ſtimmten die 
Mächte dem Antrage der Admirale, die Blockade 
von Kreta vor der Durchführung der Autonomie 
aufzuheben, nicht zu, da dies den Ausbruch neuer 
Unruhen auf Kreta nach ſich ziehen könnte; auch 
würden möglichen Falles griechiſche Abenteurer 
einen Handſtreich gegen die Inſel unternehmen. 
Die Mächte beſchloſſen daher, die Blockade bis 
— Durchführung der Autonomie aufrecht zu er- 
halten. 

Unruhen kommen auf der Inſel noch alle Tage 
vor. In Folge deſſen haben die Admirale tür- 
kiſchen Fahrzeugen, welche Truppen an Bord 
haben, den Aufenthalt in irgend einer Rhede 
Kretas unlerſagt. Wenn die oltomaniſche Regie- 
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‚Jahres feftgefetgt | worden. i 


fie die an Bord 


wohin ſchaffen dürfen; geſchieht es doch, — 


die Schiffe am Ankern verhindert werden. 


Das Attentat auf Portas, 

den Chef der Criminalpolizei in Barcelona, ſcheim 
nach dem bisherigen Ergebniß der Unterſuchung 
nun doch nicht anarchiſtiſchen Urſprungs zu ſein. 
Offenbar handelt es ſich um perſönliche Nache. 
Entgegen der Behauptung des verwundeten 
Portas beſtreitet der Attentäter Sempau Barills 
ſelbſt, Anarchiſt zu ſein. Auch aus den Papieren, 
die in ſeiner Wohnung gefunden wurden, geht 
hervor, daß er keinem anarchiſtiſchen Verbande 
angehört. In Zolge deſſen hat der Dertheidiger 
die Intervention der Königin angerufen, um den 
Vollzug des Todesurtheils zu verhindern. 


der König von Siam in Frankreich. 
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von 20 Mann; der Derluft des Feindes wird als 
beträchtlich bezeichnet. 


Der Aufftand in Uruguay 

it, wie ſchon lelegraphiſch gemeldet, durch einen 
propiſoriſchen Sriedensſchluß beendet. die Friedens- 
bedingungen find für die Regierung nicht leicht. 
Die Inſurgenten verlangen neben der ſchon er- 
wähnten Oberaufſicht in ſechs Departements die 
Zahlung einer Eniſchädigung von 200 000 Dollars, 
die Wiedereinſtellung der Offiziere, welche ſich an 
der Revolution betheiligt haben und eine Reform 
des Wahlverfahrens. Die Regierung, durch die 
unmittelbare Nähe der Rebellen-Armee in Schrecken 
geſetzt, ſtimmte den Forderungen zu. Auch die 
Kammer hat, wie uns heute telegraphiſch ge⸗ 
meldet wird, das Abkommen mit den Inſur⸗ 
genten bereits genehmigt. 


Die Einnahme von Victoria de las Tunas. 

Ein heißer, blutiger Kampf iſt es geweſen, der 
auf Cuba um den ſtrategiſch wichtigen Punkt 
Dictoria de las Tunas zwiſchen den Spaniern 
und den Aufſtändiſchen getobt hat. Es liegen 
letzt darüber in Madrid nähere Berichte vor, 
welche die Aufregung begreifen laſſen, in der fi 
die Spanier angeſichts dieſer Niederlage befinden. 

Die Belagerung der Stadt begann am 14. Auguſt. 
Ein am 25. Auguſt erfolgter Angriff wurde von 
den Spaniern zurückgeſchlagen. Am 28. be- 
ſchoſſen die Aufſtändiſchen mit vier Geſchützen, 
von denen eines mit Dynamit-Granaten geladen 
wurde, die Stadt, zerſtörten die Befeſtigungswerke 
und demontirten die ſpaniſchen Geſchütze. Am 
80. d. Mis. mußten die Belagerten ſich ergeben, 
Zwei Abgeſandte der Spanier, welche die Stadt 
verlaſſen hatten, um Hilfe herbeizuholen, wurden 
von den Aufftändifhen gehängt; ein Geſchäfts- 
mann in der Stadt wurde erſchoſſen. Die Auf- 
ſtändiſchen, in der Stärke von 5000 Mann, 
ließen in der Stadt eine Beſatzung zurück und 
zogen in der Richtung auf San Pedro Maranon (7) 
ab. General Luque rüftete zur Verfolgung eine 
Colonne aus; dieſe aber wurde in Folge von 
Fieberfällen auf 1500 Mann reducirt. 

Nach amtlicher Meldung beſtand die Garniſon 
von Victoria de las Tunas aus 215 Mann und 
135 Kranken. Dieſelbe capitulirte nach helden- 
müthigem Widerſtande. der Commandant, drei 
Offiziere und 75 Soldaten, welchen die Waffen 
und Pferde gelaſſen waren, verließen den Ort 
und führten die Verwundeten und Kranken mit 


ſich. Die Aufſtändiſchen beſchoſſen mit einem Ge- 


Wie aus Paris vom geſtrigen Tage gemeldet 


wird, hat der König von Siam dem Präſidenten 
Faure den Orden der großen Krone von Siam 
am gelben Bande, der ſonſt nur Souveränen 
gegeben wird, verliehen. Mehrere Pariſer Blätter 
legen die Thatſache, daß Präſident Faure vor- 
geſtern den König nicht zu dem Rennen von 
Longchamps begleitete, ſondern mit dem Minifter 
Hanotaux nach Marly zur Jagd ging, dahin aus, 
daß man den König für ſeine Beziehungen zu 
England gewiſſermaßen beſtrafen wolle. Präſident 
Faure habe gejagt, er werde dem König nur 
die Truppenſchau von Saint Quentin zeigen, 
ſonſt nichts. 

Der „Temps“ meldet, der König von Siam 
habe beſchloſſen, nach ſeinem Beſuche in England 
nach Paris zurückzukehren, um hier mehrere 
Tage incognito zu verweilen. 

Auf lelegraphiſchem Wege wird uns noch ge- 
meldet: 

Paris, 14, Sept. (Tel.) Geſtern Abend ſand 
im Palais Eliſée zu Ehren des Königs von Siam 
ein Diner ftatt, an welchem alle Miniſter Theil 
nahmen. Präſident Faure brachte einen Trink- 
ſpruch auf den König aus, in welchem er ſeine 
$reude über den Beſuch des Königs ausſprach 
und dem Wunſche für das Glück des Königs und 
für das Wohlergehen Siams Ausdruck gab. Der 
König dankte in ſeiner Erwiderung für den ihm 
bereiteten Empfang, er ſei hocherfreut, dieſe Ge- 
legenheit gefunden zu haben, um Frankreich einen 
Beweis ſeiner freundſchaftlichen Gefühle zu geben, 
von deren Aufrichtigkeit man ſich während ſeiner 
Anmwelenheit in Frankreich überzeugen werde. 


Aus dem flufſtandsgebiet in Indien 
liegen heute folgende Meldungen vor: Die Afridis 
greifen gegenwärtig die Forts in den Samana⸗- 
Bergen in geſchloſſener Streitmacht an. der 
Polizeipoſten Sarhargarti wurde am Nontag früh 


vom Feinde genommen. — Die Generäle Elles 


und Blood werden morgen nach dem Lande der 
Mohmands vorrücken. 

Nach einem amtlichen Telegramm an das 
Indiſche Amt in London wurde Sonnabend Nacht 
auf die Nachhut der britiſchen Truppen in den 
Samana- Bergen von den Aufſtändiſchen ein An- 
griff gemacht; die Engländer hatten einen Derluft 


ſchütz das Hoſpital, auf weichem die Fahne des 
Rothen Kreuzes gehißt war. Zahlreiche Der⸗ 
wundete fanden den Tod unter den Trümmern. 
Die Aufſtändiſchen hatten 100 Todte. 


Deutſchland. 


Berlin, 13. Sept. Der Kaiſer wird Anfang 
Oktober, von Rominten kommend, auf einige 
Tage in Zagdſchloß Kubertusſtoch Aufenthalt 
nehmen und ſich von dort aus nach dem in der 
Nähe gelegenen Liebenthal degeben, wo am 
10. Oktober die Einweihung der neuen Kirche 
durch den General- Superintendenten, Hofprediger 
Dr. Faber ſtattfindet. 

*IFürſtliche Hochzeit.] Die Dermählung des 
ünftigen Thronfolgers Prinzen 8 
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8 E des Kaiſers.] Wie bekannt, hat 
der Kaiſer zu einem in dem Garten des Yildiz 
Balaftes abzuhalten Wohlthätigkeitsbazar für die 
fürkiſchen Derwundeten drei Kiſten voll Aunit- 
gegenſtände abgehen laſſen. Wie Athener Blätter 
melden, befanden ſich darunter viele Handzeich⸗ 
nungen des Kaiſers. 

” [Der frühere Bürgermeiſter Girth] aus 
Torgau, der kur; nach dem Wahlkampf in 
Torgau-Liebenwerda, in dem er zu Gunſten der 
Conſervativen aufgetreten iſt, als Defraudant ent- 
larot und ſteckbrieflich verfolgt wurde, ift jetzt, 
wie der „Reichsbote“ meldet, aus der Unter⸗ 
ſuchungshaft in Göttingen entlaſſen und in einer 
Privatheilanſtalt untergebracht worden. 

* [Unfälle beim Kaiſermanöper.] der,, Hanauer 
31g.“ zufolge wurden nach dem Kalſermanöver 
auf dem Manövergelände zwei baieriſche Ulanen 
todt aufgefunden. Der eine Ulan war von einem 
Lanzenſtich durchbohrt worden, der andere war vom 
Pferde geſtürzt und hatte das Genick gebrochen. 
Ferner ertranken zwei Artilleriften beim durch⸗ 
reiten der hochgehenden Nidda. Ein engliſcher 
General, welcher dem Manöver als Zuſchauer 
beiwohnte, ſtürzte vom Pferde und zog ſich 
bedenkliche Verletzungen zu. 

* [MWechſelſtempeiſteuer.] Amtlicher Nach- 
weiſung zufolge betrug die Einnahme an Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer im deutſchen Reiche für die erſten 
fünf Monate des laufenden Etatsjahres 4000849 
Mark oder 296 999,30 Mark mehr als im gleichen 
Zeitraume des Vorjahres. 

[Zur Lage in deſterreich] bringt die officiöſe 
„Nordd. Allg. Ztg.“ an leitender Stelle von „be⸗ 
ſonderer Seite“ in Wien eine Zufgrift, welche 
mit den Sätzen ſchließt: 

„Die Beziehungen zwiſchen dem deutſchen Reiche 
und Oeſterreich find freilich über gewiſſe An- 
fehtungen und Anfeindungen „thurmhod er- 
haben”. Weder deutſch-böhmiſche Politiker, die 
nach Sachſen haufiren gehen, noch auswärtige 
Cokalgrößen, die durch Dreinreden in fremde 
Dinge ſich wichtig machen, werden dieſe Be- 
jiehungen ſtören. Gerade aber weil die Be- 
iehungen der beiden Reiche die find, die fie eben 

nd, und jede Mißdeutung ausſchließen, gerade 
deshalb hann um jo directer auf das Treiben 
hingewieſen werden, das in letzter Zeit zu beob- 
achten war, auf den Perſuch, öſterreichiſche An- 
gelegenheiten vor ein fremdes Forum zu ziehen.” 

»Das Wochenblatt „Die Hilfe“] ſoll vom 
1. Oktober an in größerem umfange erſcheinen. 

Darmitadt, 13. Sept. Die „Darmſt. 31g.“ ver- 
öffentliht ein haiſerliches Handſchreiben, in 
welchem der Kaiſer dem Großherzog von Feſſen 
feinen aufrichtigen Dank für das lebhafte und 
warme Intereſſe an Herbſtübungen aus- 
ſpricht; er jollt ferner in dem Schreiben der 
heſſiſchen Diviſion Anerkennung für die vor- 
ireffliche Faltung und die vorzüglichen Leiftungen, 
owie dem Lande ſeinen warm empfundenen 

ank für die entgegenkommende Aufnahme der 
Truppen. i 

Karlsruhe, 13. Sept. Heute traten die Theil- 
nehmer an dem hier tagenden Congreſſe der Bemerbe- 
gerichts-Dorſitzenden Deutſchlands mit den Ober- 
bürgermeiftern und Magiftratsmitgliedern einer 
Anzahl größerer Städte Deutſchlands, die zur 
Beſprechung der gemeinſamen Beſchichung der 


von 
F 
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Pariſer Meltausftellung im Jahre 1900 eben- 
falls heute hier tagen, zu einer allgemeinen 
Arbeitsnachweis-Conferenz juſammen. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Troppau, 13. Sept. Der geſtern in Zeichen 
abgehaltene, von 1300 Dertrauensmännern aus 
ganz Schleſien beſuchte deutſche Volkstag be⸗ 
ſchloß eine entſchiedene Kundgebung gegen die 
Sprachenverordnungen, die Slaviſirungs Be- 
ſtrebungen in Schleſien und den Schulantrag 
Ebenhochs. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 13. Sept. Im heutigen Miniſterrathe 
theilte Minifterpräfident Meline mit, daß nach 
amtlicher Feſtſtellung die Getreideernte Frank- 
reichs auf 88 556 890 Hectoliter bei einer Anbau- 
Lie Ta2 16 Acta auf G9 452 Feria i 

ectoliter au ectar i 
— l * 

— Anläßlich feiner Reife nach Rußland hal 
Präſident Faure ein Decret et —— 
das 463 einzelne Begnadigungen ausgeſprochen 
werden. (W. T.) N 
Italien. N 

Rom, 13. Sept. Den im Ackerbauminiſterium 
eingelaufenen Berichten zufolge beträgt die 
Getreide-Production des Königreichs Italien im 
Jahre 1897 ungefähr 30 Mill. Fectoliter gegen 
51 Mill. Hectoliter im Vorfahre. (W. T.) 

Spanien. 

Madrid, 13. Sept. Einer Depeſche des „Im⸗ 
parcial“ aus Barcelona zufolge ſollen die 
Carliſten in Catalonien agitiren, indem fie ſich 
gleichzeitig insgeheim militäriſch organifiren. 

Die Frage wegen der Haltung gewiſſer Bene- 
rale. namentlich des Generals Gando, wird von 
den Blättern commentirt. Der Miniſterpräſident 5 
und Kriegsminiſter Azcarraga ſoll eniſchloſſen 
fein, gegen alle Militärs, die ſich mit Politik I 
befafjen, energiſch vorzugehen. (W. T.) 

Afrika. 

Tanger, 13. Sept. Kier eingegangenen Nach⸗ 
richten zufolge haben die Riffpiraten ein weiteres 
Fahrzeug gekapert. Man glaubt, daß das 
Schiff, deſſen Namen man nicht kennt, ein jpani« 
ſches iſt. (W. T. 

DSD 


Coloniales. 

” [Reine Derſtärkung der Schutztruppen.] 
Eine Verſtärkung der Schutztruppen in Südweſt⸗ 
afrika wegen eines angeblich drohenden Herero⸗ 
Kufſtandes war von verſchiedenen Seiten ge- 
fordert worden. Zetzt ſchreiben die „Münch. N. 
Nacht.“, anſcheinend inſpirirt, daß von einer 
Derftärkung der Schutztruppen nicht die Rede jei, 
da im Gegentheil die hinüber geſandte Schutz- 
truppe reducirt und der Ausfall durch Coloniſten 
und Witbois gedeckt wird. 


DSD 
Don der Narine. 
= aut telegraphifcher Meldung an das Ober - Com- 
mando der Marine iſt der Kreufer „Seeadler“ am 
12. September in Dar- es-Salaam angekommen. 


Wilhelmshaven, 14. Sept. (Tel.) Prinz Heinrich 
hal heute das neue Schlachtschiff „Erſatz Zriedrich 
der Große“ auf den Namen „Kaiſer Wilhelm II.“ 
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ia Danzig, 14. Se 

Wetterausſichten für Mittwoch, 1 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Deränderlich. kühler, windig. Strichweiſe 
Gewitter. 

Donnerstag, 18. Sept.: Wolkig. kühl, windig. 
Strichweiſe Regen. 

Freitag, 17. Sept.: Wolkig, lebhafte Winde. 
meiſt trocken. Normale Temperatur. 

A 18. Sept.: Veränderlich, kühl, 
windig. 5 


* [Generalſtabsreiſe.] Die Corps General- 
ſtabsreiſe des 17. Armeecorps wird unter 8 
des Herrn Oberſtlieutenants Zwehl in der Zei 
vom 22. September bis 8. Oktober ſtattfinden 
und vorausſichtlich die Kreiſe Brieſen, Strasburg, 
Löbau und Rojenberg berühren. An der Reiſe 
nehmen Theil: 7 Gtabsoffijiere, 10 Hauptleute 
und Rittmeifter, 6 Lieutenants, 1 Intendantur- 
rath und 33 Mann. 

[ Winterfahrplan.] Der mit dem 1. Oktober 
in Kraft tretende Winterfahrplan für den Directions 
bezirk Danzig iſt nunmehr endgiltig feftgeftellt, 
Gegen den früher ſchon mitgetheilten Entwurf 
vom 15. Auguſt enthält er nur unweſentliche 
Aenderungen. Für die Strecken Elbing-Gülden- 
boden und Garnjee-Lefjen find bei zwei Zügen 
die Abfahrtszeiten um einige Minuten verfhoben 
und für die Strecke Zoppot-Danzig iſt der um 
11.05 projectirte Abendzug von 3oppot nach Danzig 
auf 10.05 verlegt worden. Gegen den Sommer- 
fahrplan erhält der Winterfahrplan u. a. folgende 
Aenderungen: 

Die während des Sommers abgelaſſenen zweiten 
Nachtſchnellzüge Dirfhau - Scneidemühl - Berlin und 
umgekehrt fallen fort. Neu eingelegt find — 
Abendzüge Culm-Kornatowo, ein gemiſchter Zug ö 
Jablonowo (ab 4,15) -Diterode (an 6.24). Ferner: I 
Zug 201 Thorn Graudenz und 202 Marienburg- \ 
Marienmwerder verkehren 17 bezw. 20 Minuten früher. 
Der Frühzug 210 Graudenz-Thorn erhält in Eulmjee 
Anſchluß in der Richtung nach Schönſee. Der Früh- 
zug 214 Marienwerder-Graudenz erhält Anſchluß an 
Zug 750 nach Laskowitz. Der 10 50 Danjig- 
Stolp geht 10 Minuten früher, d. i. 8. 10, ab und tri 
24 Minuten früher, d. i. 9.31, in Stolp ein. Der 
Schnellzug 19 wird zwiſchen Stolp und Danzig be 
ſchleunigt und trifft bereits 11.45 in Danzig ein. Der 
Abendzug 55 Stolp-Cauenburg wird 12 Minuten früher 
gelegt. Zug 803 Graudenz-Soldau wird um jopi 
früher gelegt, daß in Soldau noch ein Anſchluß an den 
Zug 753 nach Allenftein hergeſtellt wird. Auf der 
Streche Danzig-Reufahrmwaljer iſt der gewöhnliche 
Winterfahrplan hergeſtellt. Auf der Streche Danzig 
Zoppot werden gegen den vorjährigen Winterfahr⸗ 

lan fünf Zugpaare mehr verkehren; die Ankunftszeit 
I Danzig ift auf die 25. Minute und die fbfahrtszeit 
auf die 35. Minute feſigeſetzt. Auf der Strecke Konitz 
Neuſtettin-Ruhnow ifi durch die Späterlegung des 
Zuges 1104 zwiſchen Neuſtettin und Ruhnom eine be- 
ſchleunigte durchgehende Verbindung hergeſtellt. Zug 
1003 Schlawe-Bütow (aus Schlawe 11.20 Dorm.) wird 
drei Stunden früher gelegt und erhält unmittelbaren 
Anſchluß von dem um 11.45 Abends aus Berlin 
fahrenden Zuge 23. 

» [Fahrplanänderungen auf der Streche 
Danzig-3oppot.] Bekanntlich hört auf der 
Sokalſtreche Danzig-Zoppot vom 15. September 
ab der halbftündige Nachmittagsbetrieb zum 
größten Theile auf. demnach werden morgen 

Mittwoch) die Nachmittagszüge von Danzig um 
00, 3.00, 4.00, 5.00 Uhr und die Abendzüge um 
7.10, 8.10, 9.10 uhr und von Zoppot die Nach 
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— orden. 


oſtmord-Verſuch.] Einem in einem hiefigen I 


mittagszüge um 2.30, 3.30, 4.30, 5,30 Uhr ſowie 
die ene um 7.40, 8.40, 9.40 Uhr zum letzten 
Male zwiſchen Danzig und Zoppot abgelaſſen 
werden. Die beiden Abendzüge von Danzig um 
9.10 Uhr und von Zoppot um 9.40 Uhr fallen 
ganz aus. J 
verkehren von Donnerstag an nur noch zwiſchen 
Danzig und Langfuhr. 

DO [Milpelmiheater.] Es iſt eine bunte Reihe 
von Specialitäten-Künſtlern erſten Ranges, die 
übermorgen ihre Arbeit auf der Bühne, wo 
bisher die luſtigen Weiſen der Opereiten er- 
klangen, beginnen wird. Neben der Luitooltigeufe 
Frl. Helene Hapex, die auf fliegendem Trapez 
in freiem Genickſtand die Mandoline ſpielt, wird 
der Tanzkomiker Herr Linne Carlien vom 
Wintergarten in Berlin, deſſen Leiſtungen vom 
vorigen Jahr her hier noch in gutem Andenken 
ſtehen, auftreten, ferner ein engliſches Damen- 
Gejangs- und Tanzquintett, Miſter Dolly mit 
feinen dreſſirten Hausthieren, ein Gchnellmaler, 
ein Bauchredner, franzöſiſche Duettiſten und ver- 
ſchiedene andere Jünger und Jüngerinnen der 
elften Nuſe. 

. . Geſangverein.] Geſtern fand im Saale 
des Cafe Franke die ordentliche Generalverſammlung 
ftatt, in welcher der Jahresbericht und der Kaſſen⸗ 
bericht erſtattet und die Vorſtandswahlen vorgenommen 


wurden. Der jetzige Vorſtand beſteht aus folgenden 


Herren: Borfibender Dr. Magnuſſen, Stellvertreter 
Kaufmann Rafalski, Dirigent Mufikdirector Aifiel- 
nicki, Kaſſenführer Kaufmann Meller, Schriftführer 
Buchhändler Gäde, deſſen Stellvertreter Kaufmann 
3. Braune, Bibliothekar Ingenieur Dittmar, Feſt⸗ 
ordner Ober-Poſtſecretär Holfke und Eifenbahn-Bau- 
Aſſiſtent Doblin. Außerdem find dem Vorſtand bei- 
geordnet die Damen Frau B. Gamm, Frau A. Kiſiel- 
nicki, Trau N. Knaack und Frau A. Reimer. Mit 
dem nächſten Montag beginnen die regelmäßigen 
Uebungen. 

J. [Der Stenographiſche Dein Gtolge von 1857] 
hielt geftern Abend ſeine sierte Hauptverfammlung im 
Deutſchen Geſellſchaftshauſe ab. Es wurde bekannt 
gegeben, daß die ſtenographiſche Lehranſtalt ihr neues 
Schuljahr am Mittwoch, den 13. Oktober, beginnt. Der 
alsdann verleſene Bericht über die Kaſſenreviſton er- 
gab, daß die Kaſſe im Vorjahre mit 581.41 Mk. in 
Einnahme und Ausgabe 1 habe. Die Bücherei 
hat einen Zuwachs von 100 Bänden im Laufe des 
Vorjahres erhalten. Auf Antrag mehrerer Vereins- 
mitglieder wurde beſchloſſen, am Oktober im 
Kaiſerhof das erſte Wintervergnüger zu veranſtalten. 
Zum Schluſſe machte der zweite Dorſihende den Verein 
mit den Ergebniſſen der Gnftem-Einigungsarbeiten be- 
kannt und Herr Thimm publicirte den Beginn eines 
neuen Curſus für Stolze'ſche Debalzanſchr it nach 
Dr. Simmerlein für Anfang Oktober. 

* TBildungs-Derein.] Unter fehr ſtarker Be- 
theiligung feiner Mitglieder und Säſte trat geſtern 
Abend der Verein in feine Winterthätigkeit ein, die 
wiederum regelmäßige Bortrags-Abende bringen wird. 
Geftern Abend wurde das Andenken an den Sedantag 
nachträglich durch einen Unterhaltungsabend gefeiert. 
Der Vorſitzende, Herr Lehrer Richter, hielt die Zeft- 
anſprache, dann folgte eine Reihe von declamatoriſchen 
und muſikaliſchen Darbietungen, deren Leitung Kerr 


G. Jankewitz übernommen hatte. Namentlich der 


ſtarke Frauenchor, der mehrere Volkslieder fang, 
machte der Ausbildung alle Ehre. Die Anweſenden 
dannten den Sängern und Darſtellern durch reichen 
Beijall. 

* [ Ordensverleihung. ] Dem Geh. Juftizrath und 
ordenilihen Profeſſor an der Univerfität Greifswald 
Dr. Haeberlin iſt der Kronen-Orden 2. Klaſſe, dem 
Mirthsſohn Karl Rauhut ju Dziewiate im Kreiſe 
Krotoſchin die Rettungsmedaille am Bande verliehen 


gehilfen war dort gekündigt worden, weil er einige 
leichtfinnige Streiche begangen haben ſoll. Dies ſcheim 
iym ſehr nahe gegangen zu ſein, denn geſtern erhielt 
feine Mutter von ihm einen Brief, in dem er ihr mit. 
theilte, daß er, wenn ſie den Brief empfange, nicht 
mehr unter den Lebenden weile, er habe ſich erſchoſſen 
und man möge ihn im Zäſchkenthaler Walde ſuchen. 
Die angeftellten Nachforſchungen ergaben die theilweiſe 
Richtigkeit dieſer Angaben, man fand ihn zwar nicht 
im Zäſchkenthaler Walde, aber am Grabe ſeines 
Vaters auf dem Trinitatis-Kirchhofe mit einer Schuß 
wunde. Er hatte einen Revolverjhuß auf feinen Kopf 
abgegeben, aber ſchlecht gezielt, jo daß die Kugel nur 
die Backe durchbohrt hatte und dann ſtecken geblieben 
war. Der Derwundete wurde nach dem Diakonifjen- 
hauſe gebracht, wo er Aufnahme fand. 

* [Ueberfal.J In der vergangenen Nacht wurde 
wiederum ein recht ſchweres Meſſer⸗ Attentat verübt. 
Der Tiſchlergeſelle Schulz, der in dem Zimmerhofe des 
Herrn Zey an der Plehnendorfer Chauſſee arbeitet und 
ſelbſt in Sandweg wohnt, wurde vergangene Nacht 
auf der genannten Chauſſee beim Heimgehen überfallen 
und mit Meſſern bearbeitet. Sch. erhielt zahlreiche ftark 
blutende Wunden am ganzen Körper, die zum Theil 
auch edlere Organe getroffen haben ſollen, und mußte 
ſofort in das Gtadflazareth gebracht werden. Die Thäter 
find im Dunkel der Nacht entkommen. 

In Hölle wurde geſtern der Maurergeſelle Borkows ki 
von unbekannten Perſonen durch mehrere Meſſerſtiche 
ſchwer verletzt. Man brachte ihn mittels Dagens nach 
dem Stadt- Dazareth. 

* [Ein Mütherich. ] Der Zimmergeſelle Karl 3, 
drang geſtern in ein Haus in der Tiſchlergaſſe, demolirte 
dort Sachen und mißhandelte die Bewohnerinnen. Als 

olizeiliche Hilfe herbeigeholt wurde, geberdete er ſich 
b wüthend, daß ſein Transport zur Polizeiwache nur 
unter den größten Schwierigkeiten zu bewirken war. 
Hunderte von Perſonen gaben dem Zuge das Geleit. 

[Bedrohung.] Der Sattler Rudolf B. ging geſtern 
auf einen Ortsdiener, der bei ihm zu thun hatte, mit 
einem Meſſer los und wurde ſchließlich durch einen 
herbeigeholten Polizeibeamten verhaftet. 

[Polizeibericht für den 14. September.] Derhaftet: 
5 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Mißhandlung, 
1 Perſon wegen Bedrohung, 1 Perſon wegen Unfugs, 
1 Perſon wegen Bettelns, 1 Obdachloſer. — Ge- 
funden: 1 Sack mit ca. 1 Ctr. Hafer, abzuholen vom 
Oehonomen Herrn Lorenz Roblewshi, Hopfengaſſe 34, 
1 Taube, abzuholen von Herrn Eduard Glazeski, 
Häkergaſſe 10. — Verloren: 1 ſchwarzer feidener 
Damenregenſchirm mit ſüberner Krücke, 1 goldene 
Damen-Remontoiruhr, 1 goldene Brode, 1 Pince-neg 
mit grauen Gläfern, abzugeben im Fundbureau der 
königl. Polizeidirection. 


000 item 1 
Aus der Provinz. 


v. Puhig, 13. Sept. Der Dorftand des hleſigen 
Daterländiſchen Frauenvereins hat in ſeiner am 
Sonnabend abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, den Bau 
des Kranhkenhauſes einſtweilen noch nicht vorzu- 
nehmen, da die Heilung der augenkranken Kinder die 
Kraft des Dereins vorläufig in Anſpruch nimmt. Die 
Kinder ſollen nicht mehr in dem ſogen. Cholera- 
lazareth, deſſen Räumlichkeiten ſehr beſchränkt find, 
ſondern in der Spielſchule untergebracht und dort von 
einer Diakoniſſin wie bisher gepflegt werden. Herr 
Rittergutsbeſitzer v. Graß - Klanin hat dem Verein in 
— — eine Zuwendung von 200 Mu. 
ge nacht. 

Culm, 13. Sept. In dem Waiſenhauſe rüftet man 
eifrig zu der übermorgenden Feier des 25jährigen 
Beſtehens der Anſtalt. Herr Oberpräſident v. Goßler, 
Frau v. Gofler, die Frau Operin des Diakoniſſen⸗ 
hauſes v. Gtülpnagel, Herr Conſiſtorialpräſident Mener 
aus Danzig werden der Seier beiwohnen. Zu Ehren 
des Herrn Oberpräſidenten wird morgen Abend die 


Die übrigen oben aufgeführten Züge 


freiwillige Feuerwehr einen Fackelzus veranſtalten. 
Nach demſelben findet im Saale der „Deutſchen Reichs- 
halle“ ein Ermmers ſtatt. — Am Donnerstag wird 
der Hert Oberpräſident ſich in die Niederung zur Be- 
ſichtigung des dortigen Schöpfanlage-Projeets begeben. 

A Neuenburg, 13. Sept. Heute haben die ſtädti⸗ 
ſchen Behörden nach vorangegangener Berathung mit 


dem Herrn Regierungsaſſeſſor Dr. Juri aus Marien- 
werder die Lehrergehälter wie folgt feiigeieht: Der 
RNector 20 Mk. 

Alterszulagen, eine Dienfimohnung im Werthe von 


empfängt 1650 Mh. Grundgehalt, 


300 Mk., als Höchſtgehalt 3030 Mh.; der Hauptlehrer 
bezieht 1350 Mk. Grundgehalt, 120 MR. Alterszulagen, 
200 k. Wohnungsentſchädigung, ein Höchſtgehalt von 
2670 Mh. Die Lehrer erhalten 1050 Mk. Grundgehalt, 
120 Mk. Alterszulagen, 240 Mk. Wohnungsenſſchädi⸗ 
gung, als Höchſtgehalt 2370 Mk., Lehrer, welche noch 
nicht definitiv angeſtellt find, 840 Mk. Gehalt, Lehrer, 
welche noch nicht vier Jahre im Amte find, 160 Mk. 
Wohnungsgeld. 

* Konitz, 13. Sept. I[Ormordung des Poftillons 
Fri.] Gegen 1 Uhr in der vergangenen Nacht 
meldeten zwei auswärtige Beſitzer im hieſigen Poit- 
amte, daß kurz hinter Buſchmühle ein Poſtwagen mit 
dem Hintertheil im Chauſſeegraben ſtehe, daſſelbe ſei 
jertrümmert; auf dem Bock läge ein Poſtillonsmantel 
und ein Jutterſack, ſowie ein Briefbeutel von Zechlau 
nach der Poſthilfeſtelle Babglon; der Wagen ſei auf 
der rechten Seite mit Blut beſpritzt, die am Hinter- 
theil befindlichen eifernen Thüren ſeien offen. Auf 
dieſe Meldung hin begaben ſich die Herren Poftdirector 
Paetz und Poſthalter Boldt an Ort und Stelle; fie 
fanden den Poſtwagen daſelbſt in dem angegebenen 
Zuſtande und mit voller Beſpannung, beim Weiter- 
ſchreiten auf der Chauſſee die blutüberſtrömte Leiche 
des Poſtillons Fritz in der Fahrtrichtung ausgeſtrecht 
liegen, die rechte Fand auf dem Zahrgeleije. Der 
Uniformrock war aufgeriſſen und es fanden ſich am 
Kalſe Würgefpuren und zwei Stiche im Kopf. Der 
ebenfalls blutbefleckte Hut des Ermordeten war ſchon 
vorher zwiſchen Zechlau und Babylon auf der Chauſſee 
gefunden und im letztgenannten Kruge abgegeben 
worden. Geraubt iſt nichts. Bon den 6 Paketen, 
die vorhanden fein ſollten, befanden ſich 4 im Hinter- 
theil des Wagens, die beiden anderen wurden auf der 
Ehauſſee gefunden; auch Uhr und Geld des Todten 
waren in deſſen Taſchen vorhanden, erſtere war um 
9 Uhr ſtehen geblieben. der Ermordete hinterläßt 
eine Wittwe und 2 kleine Kinder. Auf die Ergreifung 
des oder der Thäter, die den Ueberfall jedenfalls in 
räuberiſcher Abſicht ausgeführt, aber die erwartete 
Beute nicht gefunden haben, iſt eine Belohnung von 
500 Mark ausgeſetzt worden. 


Am Sonnabend Mittag brach bei dem Beſitzer 
Bünger in Döringsdorf Feuer aus, welches ſich mit 
unglaublicher Schnelligkeit verbreitete und nicht nur 
dieſes Gehöft, ſondern auch die ſämmtlichen Scheunen 
und Ställe der Beſitzer Nink und Aarau und das 
Wohnhaus des erſteren in Aſche legte. 

Strasburg, 13. Sept. In der Sonnabend 
brach ein Dieb in das Magiſtrats- und Polize 
bureau ein, öffnete mit einem Stemmeiſen ſämmtliche 
Schubladen und entwendete etwa 20 Mark baares 
Geld. Die in der einen Schublade befindlichen Zund- 
ſachen, wie Uhren und Ringe etc. ließ der Dieb liegen. 
Ferner wurde bei dem hatholifhen Pfarrer Herrn 


50 des Schreibtiſches ab und trug ihn auf den Kirch- 
hof, wo er eine genaue Unterſuchung vornahm. Herrn 
Pfarrer D. wurden Papier- und Silbergeld im Betrage 
au ie BO Dh ſowie einige alte werthvolle Geld · 
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von mehr als 300 Lehrern beſucht ſein. Ein Orts- 
Comité von 35 Herren ift mit den Feſtvorbereitungen 
deſchäftigt. — In unſerem Vororte Mocker wird jeit 
Jahren der Sedantag als großes Bolksfeft in einem 
öffentlichen Lokale gefeiert, woran außer der Schützen 
gilde und anderen Bereinen auch ſtets die Schulen mit 
ihren Lehrern in der Weiſe Theil nahmen, daß ſie 
auch dem Jeſtzuge eingereiht wurden und im Garten- 
lokale Spiele eic. veranftalteien. In dieſem Jahre 
unterfagte Kerr Kreisſchulinſpector aa Dr. Witte 
den Schulen die Theilnahme mit Kückſicht auf den 
Charakter der Feier als Dolksfeſt und darauf, daß 
dieſelbe in einem öffentlichen Lokale ſtattfinden ſollte. 
Auf eine Vorſtellung bei der Rönigl. Regierung wurde 
indeſſen dieſe Maßregel noch kur; vor dem Feſte 
telegraphiſch aufgehoben und es durften die Schulen 
wieder mitfeiern. 

Reuftettin, 13. Sept. Don dem Neuſtettiner Ber- 
ſonenzuge überfahren und ſofort getödtet wurde die 
ca. 80 Jahre alte Ortsarme Wittwe Henriette Kalinowski 
aus Cebehnke. Die an großer Schwerhörigkeit leidende 
Frau, welche ſich mit einem Korbe geſammelter Pilze 
auf dem Heimwege befand, hatte troß der Warnungs⸗ 
ſignale das Herankommen des Zuges überhört. 

Braunsberg, 13. Sept. Als am Sonnabend Vor- 
mittag Herr Geſtüts director Bieler eine Gpafierſahrt 
antreten wollte, wurden die vor den Wagen geſpannien 
feurigen Napphengſte plötzlich ſcheu, und es war den 
beiden Bedienten nicht möglich, die ſcheuen Thiere jum 
Stehen zu bringen. In wildem Lauf ſtürmten fie gegen 
den eiſernen Thorweg, dabei brach ſich der eine Kengſt 
das Genick und war auf der Stelle todt, der andere 
hat am Kopf klaffende Wunden, jo daß er jedenfalls 
auch getödtet werden muß. (Erml. 3.) 

* Der Bauinſpector Schneider zu Pillkallen ift in 
die Kreisbauinſpectorſtelle zu Homberg (Reg.-Bejirk 
Caſſel) verſetzt worden. 

* [Eine Sturm- und Gegelrecordfahrt] hat der 
am Sonnabend in Pillau eingetroffene ruf ſche Drei- 
maſter Minor“ unfreiwillig unternommen. Das 
Schiff war, von England kommend, nach Königsberg 
unterwegs, als es von dem orkanartigen Sturme 
überraſcht wurde, der in letzter Woche über ganz 
Nordeuropa wehte. Da es nicht möglich erſchien, einen 
Hafen anzulaufen, fo ging die Sturmfahrt immer vor⸗ 
wärts, bis ſchließlich das Segelſchiff vor dem Pillauer 
Hafen beilegen konnte. Der Dreimaſter hat vom Hafen 
von Shields on Tune bis nach Pillau knapp fünf 
Tage gebraucht. — eine Recordleiſtung, die bei einem 
Segelſchiff bisher wohl unerreicht iſt. Mannſchaft, Schiff 
und Cadung kamen völlig unbeſchädigt hier an. (K. K. 3.) 


(Weiteres in der Beilage.) 


Landwirthſchaftliches. 

» lernteausſichten in Rußland. Nachrichten aus 
Moskau von Anfang d. Mis. zufolge herrſcht fait in 
ganz Central., Oſt- und Südoſt⸗Rußland eine außer- 
gewöhnliche Kite und Dürre. Zwar haben in den 
letzten Tagen einzelne Gewitter ſtattgefunden; um die 
feit Monaten bis auf Metertiefe völlig ausgedörrte 
Erde zu durchnäſſen, müßte es aber mehrere Tage un- 
unterbrochen regnen. In Moskau beginnen die Preiſe 
bereits zu ſteigen; fo koſtet das Pfund Schwarzbrod 
ſtatt 18% Kop. jetzt ſchon 2½ Kop., das Pud Heu 
45—50 Kop. fiatt 30, der Sach Hafer (etwa ein ds.) 
ſtatt 4 jetzt 5 bl. Am ſchlimmſten iſt das Vieh daran, 
welches auf den ausgedörrten und in ſchwarze Gtaub- 
maſſen verwandelten Weiden nichts zu freſſen findet. 
Es ſollen daher auch ſchon eine Menge Pferde und 
Vieh in der Umgegend von Moskau gefallen fein, und 
die Bauern verkaufen ihr Vieh zu Spoltpreiſen. Die 
beſonders in den Wochen langen Faſten ein Haupt- 
ernährungsmiitel des Volkes bildenden Gurken und 
Kartoffeln ſind faſt gar nicht zu haben. Sollte die 
Hitze und beſonders die Trockenheit noch längere Zeil 


Döhring ein Einbruch verübt. Der Dieb hob den Auf- 


ann, geb, Ri 2. 


=; 


1 takt ndende Pre sinfte - Mer ' 1 
reußiſchen hatholifchen Cehrer-Berbandes wird 


andauern bezw. von neuem einſetzen, fo iſt eine nicht 
unerhebliche Deriheuerung aller Lebensmittel und für 
die Bauernbevölkerung ſtellenweiſe eine Hungersnoth 
zu befürchten. Die Hauptgefahr befteht aber in der 
Schwierigkeit, die Winterſaat zu beſtellen; denn theils 
iſt der Boden kaum pflügbar, theils iſt er nichts als 
Staub. je daß in jedem Fall die Samenkörner nicht 
aufgehen würden. Dazu kommen für die Gouvernements 
am Unterlauf der Wolga, welche ganz auf den Getreide- 
bau angewieſen ſind, die durch den Waſſermangel 
hervorgerufenen Schwierigkeiten des Transports. 


Vermiſchtes. 


Udine (Denezien), 13. Sept. Auf der neuen 
Bahnlinie San Giorgio-Nogarra iſt heute Bor- 
mittag ein Caſtzug mit einem auf der Strecke 
ſtehen gebliebenen Karren zuſammengeſtoßen. 
Sechs mit Sand deladene Lowries wurden zer- 
trümmert, zwei Perſonen dabei getödtet und eine 
dritte ſchwer verwundet. 

Madras, 13. Sept. Durch ein Grubenunglück 
in der Champion Reef-Goldmine find heute über 
40 Perſonen um's Leben gekommen. 


Letztes Telegramm. 


Athen, 13. Sept. Der Miniſterpräſident hat 
geäußert, Deutſchland habe erklärt, es werde 
vor der Herſtellung einer Finanzcontrole in 
keine Erörterungen über die für den Dienſt der 
Kriegsentſchädigungs - Anleihe angebotenen Ein- 
nahmen treten. 


Standesamt vom 14. September. 

Geburten: Seefahrer Max Krauſe, S. — Rentier 
Eduard Müller, T. — Sergeant im Troinbataillon 
Nr. 17 Otto Barth, S. — Malergehilfe Bernhard 
Herbſt. ©. — Arbeiter Martin Cornels, S. — Schneider⸗ 
gejelle Hermann Dein, S. — Arbeiter Albert Behnke, 
S. — Schmiedegeſelle Ludwig Kuhnke, S. — Arbeiter 
Albert Fornahl, T. — Maurergeſelle Fran; Nebel, S. 
— Schmiedegeſelle Karl de Foß, T. — Maurergeſelle 
Julius Liedtke, S. — Militär-Invalide Johann Goerz, 
T. — Seilergeſelle Fran; Urbanski, T. — Stellmacher ⸗ 
meiſter Hermann Dreher, T. — Unehel.: 1 S., 1 T. 

Kufgedote: Fleiſchermeiſter Franz Auguſt Heinrich 
Ziemann hier und Anna Augufte Johanna Götz zu 
Mohrungen. — Seilergeſ. Friedrich Gehrmann und 
Auguſte Ida Schüttke, beide hier. — Stellmachergeſ. 
Johann Eduard Anker und Louiſe Jakubowski, beide 
bier. — Böttchergeſ. Franz Eduard Liebeknecht und 
Nartha Meta Schneider, beide hier. — Arbeiter Emil 
Friedrich Demski und Mathilde Martha Schulz, beide 
hier. — Schuhmachermeiſter Johann Friedrich Wilh. 
Rogalshi zu Neukirch-Riederung und Anna Meyer zu 
Marienburg. — Schiffbauarbeiter Joh. Julius 
Zankenzin und Eliſabeth Czapp hier. — Arbeiter Otto 
Rudolf Walter und Anna Bertha Engler, beide hier. — 
Seefahrer tr Nax Carm hier und Martha Julianna 
Kuſchel zu Zoppot. — Arbeiter Johann Auguft Müller 
und Olga Mathilde Franziska Rafael, beide hier. — 
Arbeiter Albert Guſtav Schöpke und Antonie Trowska, 
beide hier. — Dalergebilfe Friedrich Heinrich Arthur 
Schmidt und Helene Eliſabeth Gurszinki, beide hier. — 
Poftaffiitent Walter John Sriedrich Freudenthal zu 
Riefenburg und Adele Helene Lucie Böhnke hier. — 
Kaufmann Arthur John in Klodnitz und Hedwig 
Mathilde Margarethe Höllges hier. 6 

Heirathen: Sergeant und Oberſahnenſchmied im 
Zeldartillerie-Regiment Nr. 36 Friedrich Meickardt und 
Catharind Oberender, geb. Baldini. — Schuh macher⸗ 
geſelle Wilhelm Cangel und Marie Bahr. 

Todesfälle: S. d. Sergeanten vom Zrain- Bataillon 
Ar. 17 Otto Barth, 4 T. — Witwe Wilhelmine Hart- 
—.— — ee a — 
Rohmweder, 71 J. — S. pfermeiſters Augu 
Ia hit owshi, 1 3. 3 N. — Frau Mathilde Piur, ee 
Wölki, faſt 85 J. — S. d. Maurergeſellen Karl Do- 
bronski, 2 N. — S. d. Weichenſtellers bei der königl, 
Eiſenbahn Gottfried Neubert, 13.2M. — Unehelich: 


* 


— —————b—ä———— 
Schiffs nachrichten. 
Swinemünde, 14. Sept. (Tel.) Der Lloyddampfer 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ iſt heute Dormiitag 
zur Vornahme von Probefahrten in See gegangen. 
— —- 333 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 14. September. 
Crs. v. 13. Ers. v. 13. 
Spiriiusloco] 400 1880 Nuſſen | 103,10) 103,10 
— — 4% innere 
ruſſ. Anl. 94] 66,85 66,85 
Petroleum Zürk. Adm.- 
per 200 Pfd. — Anleihe... 94.900 99,75 
9% Keichs - fl. 103,30] 1 5% Merikan.| 90.40 90,30 
3½ 7 do. 103.50 103.500 2 do. 36,20 96.00 
32 do. 97.40 97.40 5 7 Anat. Pr.] 93,00 93,00 
4 Conſols 103,25 103,40] Oftpr. Südb.- 
½ r do. 103,40 103,500 Actien 104 80 104,00 
do. | 87,90) 98,000 Sranzoſ. ult. 146,75 147,25 
3½ % weſtpr Dorimund- | 
andbr.. | 99.80 99.80 Gronau-Act. 185,25| 185,50 
do. neue 89,80) 99,80] Marienburg- 
2. weſtpr Mlawk. A. 83.50 83,75 
Pfandbr.. 92,50 9250| do. S. -P. 120,75 121,00 
3½ pm. Pfd.] 100.100 100,25 p. Oelmühle 


Berl. Hd.-Gſ. 169,60 169,700 &t.-Act. . 11150 110,75 
156,10 156,50 do. St.-Pr. 109,75 109,50 
Harpener 191,70 191,75 
Bank. . . 140,00 139,25] Caurahütte 178,60 176,50 
Deutſche BR.) 207.10 208,40] Allg. Elekt. G. 265,50 265,00 
Disc.-Com. 203.30 20525 Darz.Pap.-3.| 195,00) 195,50 
Dresd. Bank 158,60 159,00 Gr. B. Pferd. 489.00 442,50 
Deit. Crd.-A. Deftr. Noten 170,15 170,10 
ultimo .. 227,70 228,10 Ruff. Noten 
Tital.Rent.] 94,00] 94 Caſſa . 217.45 217,35 
% ital. gar. London kurz 20,388 — 
Eijenb.-Ob.| 58,30 58,30 London lang 20.27 — 
1 öſt.Sldr. 106,00 105,800 Warſchau. . 216,75 216,50 
1 rm. Gold- Petersb.Rurſ 216.55, 216.30 
1 Kente 1896] 90,10] 80,00 Peters b.lang 214.25 214,25 
A ung. dr.] 103,70 103 ' 
Privatdiscont 3½¼. Tendenz: behauptet. 
Berlin, 14. Sept. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die Londoner Meldung, daß in der Re- 
Ran Denezuela die monatlichen Zahlungen für den 
ienſt der äußeren Schuld ſuspendirt ſeien, ver ⸗ 


ſtimmte und kam im Rückgange von Disconto-Com - 
mandit zum Ausdruck. Oeſterreichiſche auf Wien 
ſchwächer. Zonds ſtill, Mexikaner höher auf 


London. Schweizerbahnen ſchwach auf Realiſirungen. 
Bis Heinrich-Bahn unverändert. Das Pius von 
7680 Fres. in der 1. September - Decade war ſchon 
anticipirt. Montan gut behauptet. Laurahütte an- 
niehend. Oſtpreußen beſſer. Caveloce flau, angeblich 
auf Zwangsverhäufe, ſpäter ſehr ftil, doch behauptet. 
Canada Pacific feſt. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Dienstag, den 14. September 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Tactorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütel. 

Weizen per Tonne von 1000 Kitogr. 
inländ. hochbunt und weiß 740-774 Gr. 184190 


A bey, 
inländiſch bunt 687-761 Gr. 158-186 M dez. 


ettke ju 


inländiſch roth 745—766 Gr. 176—184 M bez. 
Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Sr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 702—721 Gr. 127—128 M bez. 
Serſt⸗ per Zonn- ven 1000 Kilogr. inländ. große 
662—692 Gr. 132—148 M bez. 
tranfito kleine ohne Gewicht 76 M bez. 
Kleie per 50 Kilo sr. Roggen 3,87½—3,90 M bez. 
Der Borftand der Produecten-Börſe. 


Danzig, 14. September. 

Getreidemarki. (9. v. MNorſtein.) Wetter: ſchön. 
Temperatur + 130 R. Wind: NO. 

Weizen in matter Tendenz und Preiſe für feine 
Qualitäten bis 1 M, für andere bis 2 M niedriger. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt ausgewachſen 
687 Gr. 158 M, rothbunt 740 Gr. 176. M. 747 Gr. 177 
M, hellbunt krank 718 Gr. 170 M. 734 Gr. 173 M, 
174 M, hellbunt 732 Gr. 176 M, 761 und 186 M, 
hochbunt 740 Gr., 745 Gr. 184. M, fein hochbunt glafig 
777 Gr. 190 M, fein weiß 788 Gr. 191 M, roth 
745 Gr. 176 M, 766 Gr. 184 M, für polniſchen zum 


»Tranſit bunt beſetzt krank 703 Gr. 1331. M, bunt krank 


713 Gr. 137 U per Tonne. 

Joggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher krank 
702 und 705 Gr. 127 M, 721 Gr. 128 UM. Alles per 
714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt inländ. 
große 668 Gr. 132 M, beſſere 662 und 686 Gr. 145 
M, 692 Gr. 148 M, ruff. zum Tranſit Futter- 76 M 

r Tonne. — Roggenkleie 3,87½% und 3,90 M per 

Kilogr. bez. — Spiritus matter, contingentirter 
A1 62,50 M bez., nicht contingentirter loco 42,80 M 
ezahlt. 


Central-Biehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 14. September. 
Bullen 64 Stück. 1. Dollfleiſchige Bullen höchſten 


Schlachtwerths 30 M, 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 25-26 


Maftkälber (Bolimild- 
‚ 2. mittlere Majt- 


Kälber und gute Gaugkälber 35—37 M. geringe 
Gaugkälber 33—34 M, 4. ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) — M. Schafe 223 Stück. 2 . 

ältere 


Maſthammel — mäßig genährte Hammel und 
Schafe (Nerfſchafe) 18 M. Schweine 758 Stück. 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 1½ Jahren 
45 M., 2. fleiſchige Schweine 43—494 M, 3. gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 40—41 M. 
4. ausländiſche Schweine — M. Ziegen — Stück. 
lte 100 Pfund lebend Gewicht. Seſchäftsgang: 
ebha 
Direction des Schlacht- und Vichhofes., 


Wolle und Baumwolle. 


Lieferungen: Ruhig. Sept.-Oktbr. 38% Käu is. 
Oktbr.-Novbr. 347, 5 Rover. 5 257 


bis 3¾, Werth, Mai -Juni 3% —3% 
anal 203% d. — 


Eiſen. 
Slasgow, 13. & (Schluß.) Roheifen. Mireb 
numbers marrants sh. 6 Warrants Middles- 
borough III. 41 sh. 6 d. 


Spiritus. 

Königsberg, 1d. Sept. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Sept., loco, nicht contingentirt 33,70 M, Sept. 
nicht contingentirt — M, Ozktober nicht contin- 
gentirt — M, November - März nicht Contingen- 
firt 37,00 M Gd. 


Meteorologiſche Depeſche vom 14. Sept. 
Morgens 8 Uhr. 2 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danzigerſ Zeitung“) 


Stationen. E Wind. Wetter. — 


Diulaghmore 771 6 T bed 

Aberdeen 775 S 1 halb bed. 
Chriſtianſund 769 |m 8 Regen 
Kopenhagen 774 ſtii — Nebel 11 
Stockholm 70 m 2 wolkig 9 
Haparanda 763 N e halb bed, 8 
Petersburg — — — — — 
Nos kau 763 Sw 5 heiter 11 


EorhQueensiown| 777 Nm 2 halb bed, 
Cherbourg 


Helder 774 N heiter 14 
Sylt 172 Num 1 bedect 14 
Hamburg mm I bedecht 12 
Swinemünde i Nm 1 wolhig 14 
Neufahrwaſſer 772 0 2 halb bed, | 14 
Memel 768 N 1 heiter 13 
Paris 772 |NND Z hald bed. | 10 
Münſter 772 ſtil — bedeckt 13 
Koris ruhe 770 d A halb bed. 12 
Wies baden 771 ſtil — bedeckt 14 
München 770 |DND 6 bedeckt 12 
Chemnib 773 S 1 Nebel 10 
Berlin 771 IND 2 bedecht 12 
Wien 760 NRW 2 wolkenlos] 10 
Breslau 771 [Nm 2 [wolkenlos] 10 
Ii d' Air 772 DA 6 wolkenlos 12 
Niza 764 55 3 wolkenlos 15 
Zrieft — — — — — 


Scala für die Windftarke: 1 S leifer Zug, 2 - leicht. 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 — ſtarker Sturm. 

1 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein hohes barometeriſches Maximum liegt über den 
britiſchen Injeln, feinen Wirkungskreis über ganz 
Weſteuropa ausbreitend; flache Depreſſionen lagern 
über Güd- und * Die Luftbewegung ift faßt 
überall ſchwach, über Centraleuropa aus vorwiegend 
nordweſtlicher bis nordöſtlicher Richtung. Das Wetter 
iſt in Deutſchland vorwiegend trübe, im Weiten wärmer, 
5 Bin etwas kühler. Stellenweise iſt etwas Regen 
sefallen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
—z 


32 zb j 

a 5 Stand Celfius. Wind und Wetter. 
14080 770,3 149 | RNRD,, flau; bedeckt. 
a 7118 | 163 | N., mähıg; bewölkt 


Derantwortlich für den polltiſchen Theil, Feuilleton und Dermifärien 
— 15 en den ee 4 8 Handels-, Marina 
Theil und den übrigen redactionelen Inhalt, ſowie de 
A, Klein, beide in Danzig. e! e 


Sämmtliche Neuheiten der Herbst- u. Winter-Saison 


find eingetroffen. 


Bartsch & Rathmann, 


Tuch-Versand. Danzig, Langgaſſe 67, Tuch -Versand. 


Muſter franco zu Dienſten. vormals F. W. Puttkammer. Muſter franco zu Dienſten 

| s — — — ———— bbb p — —— — — . —— màw—ö—ʒ —— 

Familien Nachrichten * 5 Reeller Ausverkauf! 
Allgemeine Mein gut fortirtes Cager von 


Die Beerdigung a: Frau | Porzellan-, Fanence- und prima Emaille- 
. — Gartenbau - Ausstellung | eisire, os, nied-, ein- und 
findet en 16. kurzen Eiſenwaaren pp. 


Selchenbale — Heiligen in Hamburg 1897. ſtelle ich wegen Geſchäfts-Kufgabe hiermit zum Ausverkauf und 


Leichnamskirchh. nach dem bitte um geneigte Beachtung dieſer Gelegenheit zu außergewöhnlti 
St. Nicolaikirchh., 15 188187 vortheilhaften Einkäufen. 119623 


e eee Offen bis Anfang Oktober. Georg Metzing, 8 
r 


ereſe Eder, 
2 25 urn 22 Stets wechselnder Blumenflor. Langfuhr Nr. 59, am 
5 Eröffnung der grossen Obst- Ausstellung: 24. September. Münchener Bier 
Finde Auction ebener Meberiane von . We Enaiechh 


Donneritag, den 16. Sept. 1897, Stenographiſche Lehranſtalt Robert Krüger Nachfl., 


Liserne 
Bettgestelle 


in grösster Auswahl 
5 0 zu billigsten Preisen. 
Eiserne Waschtise ee und Waschständer, 

kein weiss emaillirte Waschgeschirre, decorirte Wasch- 
garnituren in diversen Mustern empfiehlt (19520 


rt wann, Langgasse No, 5. 


Unfer diesjähriger 


Seren Auzyerlauf 


Portièren⸗ 


Freundſchaftlicher arten 

Heute Dienitag: (20193 
Concert u. Gpecialitäten-Borftellung, 
Benefiz für Little Käthen. 


Morgen Mittwoch, den 15. September er.: 


Schluß der Sonmerſaiſon, Abſchieds⸗Vorſtellung. 


Unterrricht 


Kunſtſtickerei 
ertheilt 20158 
Johanna Winter, 18 
Sandgrube 35,1. 


Dorm. © Upr, Breitsafle 85 des Stenographiſchen Vereins „Stolze“ 3 45 e 
ei Frau E. Lewandowski : 9 Dr a 
Gehe ger * neue Schul 3 und Fortgeſchrittene be- 0 Hel ef Trinkt 
a ä z 
ven Ar, 077257 bis 084 99%], am Mittwoch, den 13. Ohtob ber, im Schulhauſe —— 0 g 5 Tafel- Aqudvit 
076 076/77, 076 303 Preis: 4 Stunden 5 Due Dun jan 8 10 Gase 12718. 
e eine 
woru einlade. LT zon h Ban 1 iltwoch⸗ Abends * 105 323 J Opengasse 32, 
ve deinen Aaane der Dorfiand. 
U 0 “ . 
— at 8235 ben Nr. 104 d 1 N it Dänischer Korn. (19077 
ureau: a 5 2 2 
am e 1 im) ang einer kuhel a) bare Bruno Ediger, Danzig. 
nur von reellen * — ö 
Es laden in Danzig: 
59 2 
Nac Sondon: fährt am Mittwoch, den 15. September, der Salondampfer 
1 g Uhr Abfahrt Frauenthor 2, Weſterplatte 2½, Zoppot 3½ 
in — Commgreigl den Schluß Ner täglichen Tourfahrten. 
Bon Condon fällig: Extrafahrt nach der Heulboje 
SS, „Blonde“, ca. 17. Septbr. 5 
— . 7 „ den 16. September, per Salondampfer „Drache“ fü D 9 
hi 78 eee 1 Uhr, Dieterplatte ln, Zoppot ZU. ur amen, erren 
Br Be N und Kinder | Elektriitäts- Gesellschaft Hansen 
Jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonntas fährt bis auf N Ke n . 
iz 
neueſten Jaçons, 0048 
rt W t ist 1u Sonnt 10 Uhr. 3 2 a 100 N Ik 
8 Goetz, Rüchjahrt von Nein 6 libr Nammittags: . Se u zu billigſten Preiſen anzuzeigen. | Leuchikrattun en: von 10 eee eee 
wahler nach . ® Pe 0 . Bogenlampen mit grosse 
Dirihau,-Mieme, . nei er . Unübertroffen ‚feine Beaulirung, dahe 
Güter-Anmeldungen erbittet EE tn ee ad : N wo N Wesentfien e Ber . i 
Ferd. Krahn. PR j e 0 erprobt und bewährt Seit nee 
TC ‚Hashlicht“. Grosses assortirtes Lager von Wiederverkäufer werden gesucht, 
§. „Flashlight“ Gold-, Silber-, Corallen-, BF Heocnimirme, BE 
von Liverpool mit Gütern an- 
hle billigſt. S Bezü ft 
Neufahrwaſſer. a Waaren. bi denen e e Auswahl, Abnäben ber Lagen 
Otto Piepkorn. 75 8 Gold und Silber Schirmfabrik B. Schlachter, Holmarkt Nr. 2A. 
. —— kaufe und nehme zu höchſten m 
ACER wi RER Preiſen in Zahlung. . | 
in jeder Preislage auf Lager. 
Mein diesjährigeer 
5 ü ickereien u. Wei iſt eröffnet 
un EB ehe MS biaber In. DUE 1. Grass, Tondern in Da 1195 


u. 064627, 070 886, 071593, Geihaafle 111. Dauer des Curſus für den Einzelnen 8—12 Stunden. 
24 
85 
W. Ewald, 79 Übr, im Gchulhaufe, Heilige Geiftgaffe 111. 2 Tr. 
beehrt fich 5 
(18931 
nr, — 
Nach Zoppot und Hela 
SS. „Agnes“ ca. 14/15. Septbr. a 
Jenny“, cu. 25.27. Septbr. 
Th. Rodenacker. und nach Hela 
Hela 6 Uhr. 
u mit beschränkter Haftun 
Meiteres ein i 3 } 
J. N ) n eleganter u. dauerhafter Ausführung, : Bogenlam ell. System Hansen“ P. R. 
1 77 a U, Extradampfer nach Hela. e ee mit kleiner Glocke 1 
Stadt und Donneritag in Neujahr⸗ „Weichſel““ Danziger e und 8 Weit wirkungsvoller, zweckmässige 
Neuenburg, Graud ent. 
72 Ausführung ganzer Anla ken. 
Schäfcrei 15. (200615 
Granat- u. Alfenide- J a nur dauerhafteſte Fabrikate mit geſchmachvoller Ausftattung 
gekommen, liegt töſchler 183 ö 
Juwelen, ſowie jede andere Reparatnr billiaft. 
Selbſtfabrikation von Berloburgsringen 
Ausverkauf 
ausgebauten 


Unterricht beginnt Parterre-Näumlichkeiten ſtatt. Lehtes großes Sommernachtsfeſt. 
endet ER erden J. Koenenkamp, Anfang Zz Uhr. Fritz Hillmann, 


Langgaſſe Nr. 15. 
Die Hol-Ialoufie-Fabrik, 
Bau- und Möbeltiſchlerei von 


O. Steudel, 
Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre peſt bekannte 


Holz- Jalousie 


Montag, den 20. September cr. 
Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63. (20124 


Agnes Benk, Fraueng, 52,1. 
Aut nahme von Stickereien. 0 


Wilhelm⸗Thealer. Js 5. 17 8. W ö net 
e bel. Wad fame 


Letzte Vorſtellung derjehemaligerAbiturienten des 
Sommer-Saiſon. Königlichen Gumnafiums 
zu Danzig. (20180 


Venefiz für Richard Glöner. Lokal: — 
der Pumpmajor. 2 N 


Tanzunterricht. 


Beginn des Unterrichts 
12. Oktober d. Js. Anmel- 
dungen erbeten täglich 889 


a 5 — 6. > . — 3 wie 252 2 den billisften Con- Operette in 3 — — je Alexander AR Turn- und Fecht- 
: 7 Suren eb Brreis-Gatalog gratis u. franco. 7 hr Anfang 8 Uhr. 
Marie Dufke, — Nah b., Pen An im Zunnei HF Verein. 


Fach 18 EIERN Frei-Concert. (20179| Mittwoch, 15. September: 
Tanzlehrerin a 0 Donnerfiag, 16. Geptbr. 1897: Turnfahrt 


Eröffnung 
der Winter Saiſon. 


Kurhaus Zoppot. 


Mittwoch, d. 15. Septbr. 1897: 


Concert 


der Altersriege. 


Abfahrt 3 Uhr 35 Min, pet 
Bahn nach Bröſen. Marſch via 
Glettkau nach Oliva. (20164 
CC NIIT URL VE 


A. W. Dubke i 


mit d abr kuempel 
0 5: Brause & Co., Iserlohn. 


Unübertroffen, den beſten engliſchen ebenbürtig. 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


E 
Gelegenheitskauf. 


BE EEE. I: 
Unjere Bureaur Dee — 
ſich vom 15. Septbr. 1897: 
Danzig, Jopen- 


el Für Kenner! 


weit. e d. Rei sb.) 
1 D Woche alter Bordeaux vom Faß, 0,90 M ohne Glas, 
= jene ne chat, Tete irie Rothwein. Jedermann kann proben. Bei 
n 2 ALTE 3 2 aſchen 1 Flaſche gratis. 3 vorräthig: Griech. Trauben- 
— — n vom Rieſen-Originalfaß, 1 rg Glas. Cognac 22185 


— empfiehlt ſein Lager von 


unter Leitung des Herrn 2 Holz und Kohlen 3 


Kapellmeiſters Kiehaupt. 2 zu billigſten Tagespreiſen 


Aafieneröffnung 5 übe. [5 Ankerſchniedegaſe 18. 3 


Danziger 


Poitharten 


wieder eingetroff 


5 ede], Um mit meinem enorm großen N tte di die das Geſinde⸗ 
W. Wallner a ee 023.8 sims 6 Clara Bernühab Cager turäumen,verhaufe 113770) Bade-Direchion, [bi auf den Ramen Diarie 


ückel aus m. 
755 mit enommen hat, es mir 


Neiſek offer Rn Ichleunigit 1 juhommen ee 
1 , (Verloren, Gefunden 


in nur befferen Qualitäten, wie] Heute Rinderfleck. Gold. Dam 5 7 
Leder, Gegelleinen etc enu Nr. 
zu außergemöhntich] EN N nebſt Kette 


billigen Preiſen. Café Feyerabend, ranfenze Wafer a 


Halbe Allee. (19982 Ver Ankauf wird gewarn 
Jeden Mittwoch: pr neihe ene 8 . 
a ü 
— Waffeln. 1 Bis 8h. . verloren egen 
e 
a [6 Ludwig, Halbe ces Belohn. AK ee 30h i. Lab. 
ee 


empfiehlt jeinen neu eingerichteten (aliforn. Weinhandlung, Portechaiseng. 


Naſir - Srifir- Amtliche _ Amtliche Zellauittung Über Tauben zur Aube. über Traubenwein zur Anſicht. 


Salon, e 777521 
Kürſchnergaſſe 9, am Langen⸗ 
markt. 
Champooing-Einrichtung. WEL 
Verkauf (20137 
in- und ausländiſche Barfüme 
rien und Tailette-Arti ihel, 


Sfrickwolen, ee 


ager in Die Schindel 


Org 4 e Keen Ye Silber, Forallen⸗ Hlanate u. Alfenidenunen Fa e g e Kohlenmarkt 1, 


Paul Tybussek jun., 


ne wassennionre, |Fpegiern.deroralet, 
Holzgaſſe 5, 1 Tr., 


empfiehlt ſich zum Anfertigen von 
neuen und Umpoliterung von 
alten Polſtermöbeln, ſowie An- 
machen von Gardinen, Rouleaux. 
Stores, Portiören. Specialität: 
Legen von Linoleum. 


empfi 


lehr billigen Breijen. nter Gare Ehe Holzmarkt. Jeden Mittwoch: (18582 
klerm. Dauter um le Below. — ae Seite, Nabere Auszentt ertpeitt auch 1 15 Deus, und Derias 
Scharmachergaffe. Belo Kd, Herr 2 Büttner, Dirſchau. Friſche affeln. oA * jemann in Bu 


3 Nin der, 9 Kälber. 


Beilage zu Nr. 22774 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 14. September 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Aus der Provinz. 

„ Zoppot, 14. Sept. In der geſtern Nach- 
mittag abgehaltenen Sitzung der Gemeinde- 
Vertretung, die nach 8 Wochen Rubepaufe ftatt- 
fand, widmete vor Eintritt in die Tagesordnung 
der Herr Gemeindevorſteher dem dahingeſchiedenen 
Sanitätsrath Dr. Benzler warme Worte der 
Anerkennung. Die Berſammlung erhob ſich zu 
Ehren des Derftorbenen von den Sitzen. Aus 
den weiteren Verhandlungen iſt Folgendes hervor- 
zuheben: 

Ein Antrag des Gemeindevorſtehers, die Dringlich- 
keit für eine nicht auf der Tagesordnung ſtehende 
Angelegenheit zu beſchließen, wird abgelehnt. Es 
handelt ſich um die Erweiterung des Nohrnetzes der 
Waſſerleitung. Nachdem, um dem beſonders im 
Sommer fühlvar gewordenen zer aeg abzuhelfen, 
ein neues Baſſin von 210 Eubikmeter Inhalt erbaut 
worden ift, genügen die vorhandenen Leitungen nicht 
zur Abführung des Zufluſſes. Es iſt — ein Pro- 
ject zur Abhilfe dieſes Uebelſtandes aufgeſtellt, das 
mit 10000 Mk. abſchließt. Da nach dem Gutachten 
des Oberleiters der Canaliſationsausführung, eh. 
Regierungsrath Böttger, es im Intereſſe der Canali- 
fation durchaus erforderlich iſt, dieſe Arbeiten noch in 
dieſem Herbſt auszuführen, vorhandene Mittel jedoch 
nicht zur Verfügung ſtehen, fo beantragte der Ge⸗ 
meindevorſteher ihn zu ermächtigen, den erforder- 
lichen Betrag dem Canaliſationsfonds zu entnehmen 
und die Aufnahme dieſer Summe in den nächſten Etat 
zu beſchließen. In Folge Ablehnung der Dringlichkeit 
konnte dieſe wichtige Angelegenheit diesmal noch nicht 
berathen werden. Hierbei wurde von dem Herrn Ge- 
meinde-Dorſteher mitgetheilt, daß für das Oberdorf, 
ſoweit die Hausanſchlüſſe fertig geſtellt ſind, der Betrieb 
der Canaliſation mit dem 1. Oktober eröffnet werden 
könne. — Die beiden nächſten Punkte der Tages- 
ordnung, die Anſtellung des bisherigen Privatfecretärs 
Wackelewski als Gemeindebeamten und die Schaf- 
fung einer neuen Beamtenſtelle für die Bade- 
direction — — = 3ur Fe 
waltun der uldienerſtelle im alten ul- 
gebäube werden jährlich 240 Mh. bewilligt. — 
Zur Durchführung des Lehrerbeſoldungsgeſetes 
wählte die Gemeinde-Vertretung eine Commiſſton von 
3 Mitgliedern und in dieſelbe die Herren W. Hoffmann, 
Dr. Lindemann und Rechtsanwalt Nawrocki. — Für 
die Theilnahme am Feuerwehrtage in Schwetz von 
Seiten mehrerer Mitglieder der freiwilligen Wehr 
werden die Reiſekoſten mit 87,15 Mk, und zur Er- 
weiterung des Spritzenhauſes 1100 bis 1200 Mk. be- 
willigt. 

I Schtagthaus. In der Woche vom 5.— 11. d. M. 
find im hieſigen Schlachthauſe geſchlachte! worden: 
7 Bullen, Ochſen, 15 Kühe meine, 
16 Kälber, 66 Schafe. Bon auswärts wurden ein- 
geführt: 5 Rinderviertel, 13 Schweine, 4 Kälber. 


1 Schaf, 529 Kilogr. Fleiſch. die Einnahmen haben 


insgeſammt 401,78 Mk. betragen. Das Schlachtreſultat 
für den Monat Auguſt ftellt ſich wie folgt: Geſchlachtet 
ſind 30 Bullen, 15 Ochſen, 68 Kühe, 163 Kälber, 
354 Schweine, 250 Schafe. Don auswärts eingeführt: 
5 Schafe, 17½ Schweine und 
10 100 Kilogr. Fleiſch. Geſammteinnahme 1939,38 Mk. 

e Zoppot, 13. Sept. Die Kreis-PCehrereonferen; 
für den hieſigen Schulaufſichtsbezirk fand heute unter 


dem Vorſitz des Herrn Schulrath Witt in den Räumen 
gsanſprache 


4 * 


der Eröffnun 


der Knabenſchule ſtatt. Na 
des Vorſitzenden hielt Kerr Lehrer Schull- Zoppot 


naturkundliche Veranſchaulichung durch jelbftgefertigte 
Apparate, von denen eine reiche Sammlung, unker 
Leitung des Herrn Lehrer Bauer von Knaben ſelbſt 
gearbeitet, vorlag. Während der 4 erfreute Herr 
Reiß durch mehrere gut von jeinem Sängerchor 
vorgetragene Lieder, Herr Gerſtenberger durch 


gelungene Turnübungen und Turnerpyramiden. In 


den Nebenräumen waren von Fräulein Cietzau Hand- 
arbeiten der Mädchen in ſtufenmäßiger Aufeinander 


folge ausgelegt; Herr Reiß machte den Führer durch 


ſeine Schülerwerkſtätte. Nach der Pauſe hielt Herr 
Rector Jahnke einen Vortrag über die ländliche Fort- 


bildungsſchule. Nach feinen Ausführungen müſſe die- 


ſelbe während des Winters von Lehrern nach feftem 
Stunden- und Lehrplan, der beſonders die ländlichen 
Verhältniſſe berückſichtige, im Einvernehmen mit Ge- 
meinde und Kreisſchulinſpector eingerichtet und fort- 
geführt werden. Der anweſende Landwirthſchaſtsſchul⸗ 
Director Dr. Sunk ergänzte die Ausführungen mit feinen 
Erfahrungen, die er in 5 langjährigen Pragis im 
lanbwirthſchaftlichen Fortbildungsſchulweſen gemacht 
hat, ebenſo auch die Herren Lehrer Kellas⸗Cieſſau 
und Bonkowski-⸗ Eichenberg, die beide bereits länd- 
liche Fortbildungsſchuien in's Leben gerufen und haben 
zum Winter wieder fortführen werden. Herr Schulrath 


Witt wies darauf hin, daß ſich die Behörde für der- 
artige Schulen inkereſſire und Unterſtützungen jur Ein- 
— und Erhaltung, ſowie Vergütungen für die 
Mühemaltung gewähre. Herr Director Dr. Funk theilte 
mit, daß von der Landwirthſchafts kammer 3000 Mk. zu 
Stipendien für ſolche Schüler ausgeworfen ſeien, die die 
landwirthſchaftliche Winterſchule befuhen wollten. Die 
Kreis- Lehrerbibliothek zählt nach dem Bericht des Hrn. 
Rectors Jahnke 234 Nummern mit 414 Bänden. Jum 
Schluß hielt Hr. Schulrath Witt eine Umſchau und 
Kusſchau über Borkommnifje im Schulleben. Nach- 
mittags beſuchten die Theilnehmer theils das Kur- 
theater, theils das Conceri im Kurgarten; zu letzterem 
hatte die Bade-Direction freien Eintritt gewährt. 
Marienburg, 14. Sept. der vom Verein für 
Wiederherſtellung und Ausschmückung der Marienburg 
in die Wege geleitete Plan, die Marienburg 
freizulegen, iſt durch einen jetzt vollzogenen Ankauf 
(der in der neulich in Danzig abgehaltenen Vorſtands- 
ſitzung beſchloſſen wurde) erheblich weiter gediehen. 
Das Kaufmann Guſtav Bertramſche Grundſtück, Ecke 
des Neuen Weg, ging für 90000 Mk. an den 
Schloßfiscus über. Desgleichen erwarb derſelbe das 
Juſtizrath Pickering'ſche Grundftük am Neuen Weg 
Handelstheil. 
(Fortſetzung.) 


— Schiffs-Nachrichten. 

London, 13. Sept. (Tel.) Einer bei Elonds ein- 
gegangenen Drahtmeldung aus Perim zufolge hat ſich 
die Meldung, daß der Dampfer „Polyphemus bei 
— Tair Beſchädigungen erlitten und mehrere 

annſchaften verloren habe, als unrichtig heraus- 
geſtellt. Der Dampfer „Sarpedon“ hat geſtern den 
„Polyphemus“, nach Suez gehend, paſſirt. Anſcheinend 
war an Bord des „Polyphemus““ alles in Ordnung. 

Kull, 11. Sept. Der Dreimaſtſchooner „Beendam““ 
aus Groningen, von Weſtervik mit Dielen nach Chatham, 
iſt geſtern auf den Hasboro Sänden wrach geworden. 
Die Mannſchaft wurde heute hier gelandet. 

Plymouth, 11. Sept. Der Kapitän des auf hoher 
verlaſſenen Segelſchiffes „Auſtralia““ iſt heute Morgen 
wit der Mannſchaft in Plymouth angekommen. Die 
Schiffbrüchigen hatten über 600 Meilen in Böten zurück- 
gelegt, Zwei Böte kenterten und ſanken. 


Setreidezufuhr per Bahn in Danzig. 


Am 14. Sept. Inländiſch 25 Waggons: 6 Roggen, 
19 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 


Hamburg. 13. Sept. Getreidemarkt. Meizen loco 
ruhig, holſteiniicher loc 175—188. — Roggen 
cuhig, mecklenburger loco 136 — 148, cuſſiſcher loco 
feſt. 105,00. — Mais 97. — Hafer ſehr feſt. — 
Gerſte ruhig. — Rüböl feſt, loco 60 Br. — Spiritus 
(unverzollt) ſtill, per Sept.-Oktbr. 20½ Br., per 
Oktober-Rovember 20%, Br., ver November-Dezbr. 
20 Br., per Dejember-Januar 20%), Br. — Kaßer 
feit. Umſatz 2000 Sach. — Deiroleum fchmadı, 
Standard white lc 4,80 Br. — Trübe. 

Wien, 13. Sept. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
11,78 8d., 11,80 Br., per Frühjahr 11,80 d., 11,82 Br. 


D Rossen per Zerbst 8,47 Gd. 8,39 Br., do. per | — 


N 5 N 
en En nn * 


91 Br. — Hafer per Her 
per Frühjahr 6,61 Gd., 6.83 Br. 

Bien, 13. Sept. (Schluß - Eourje.) Oeſterr. 4½ % 
Dapierr 102,30, öſterr. Silberr. 102,35. öfterr. Goldr. 
124,65, öſterr. Kronenr. 101,95, ungar. Goldr. 122,40, 
ungar. Kronen -Anleihe 98,90, Oeſter. 60 Looſe 145,00, 
türkiſche Cooſe 65,40, Länderbank 233,50, öiter- 
reichiſche Creditb. 363,75, Unionbank 297,50, ungar. 
Erediibank 394,00, Wiener Bankverein 256,00, Wiener 
Rorbb. 26%, Buſchtiehradr. 571,00, Elbethalb. 256,75, 
Ferd. Nordb. 3405, öſterreichiſche Staats tahn 345.75, 
Lemberg-Czernowitz 285,00, Lombarden 86,25, 
Norbweſtbahn 250,00, Pardubitzer 210,50, Alp. - 
Montan. 137,60, Tabak- Act. 181,50, Amfterdam 99,00, 
deutſche Plätze 58,75, ond. Wechſel 119,80, Pariſer 
um. — . 1 e 
ru e Banknoten 1.275% ulgar. (189 80, 
Brüger 295,00, Tramway due 3 

Amſterdam, 13. Sept. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, per November 224, per März 223, 
per Mai 223. — Roggen toco feft, do. auf Termine 
niedriger, per Oktober 123, per März 128, per Mai 
127. — Rüböl loco 30, Herbſt 291/,, do. per Mai 293), 

Antwerpen, 13. Sept. (Getreidemarkt.) Weizen 
weichend. Roggen ruhig. Hafer feſt. Gerſte behauptet. 


dez. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde. ruff. 


Paris, 13. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per Sept. 29.30, per Oktbr. 29, 10, per 
November-Dezbr. 28,60, per Novpbr.-Febr. 28,65. — 
Roggen ruhig, per Sept. 18,15, per Nov.-Febr, 18,50, 
— Mehl matt, per Septbr. 60,25, per Okt. 60,50, 
per Nov.-Dez. 60,40, per Nov.-Febr. 60,40. — Rüböl 
ruhig, per Sept. 60,00, per Oktbr. 60,25, per 
Nov.-Dez. 60,50, per Januar-April 61,00. — Spiritus 
behpt., per Sept. 40,25, per Oktbr. 39,25, ver Nov. 
Dezember 39,00, per Januar-April 39,00. — Wetter: 
Bewölkt. 

Paris, 13. Sept. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104,271/,, 5 italien. Rente 94,30. 4% Ruſſen 89 
103,55, 4% Rufien 1894 66,20 excl., 3½ J rufl. 
Anleihe 101,65. 3% Ruſſen 96 95,00, 4 Serben 
66,95, 4% ipan. äußere Anleihe 62¼, convertirte 
Türken 22,55 excl., Türken Cooſe 119,00, 4% 
türkiſche Prioritäts - Obligationen 1890 455,00, Türk. 
Tabak 343, Meridionalbahn 680,00, Oeſt. Staatsbahn 
742, Banque de Paris 865, B. Ottomane 809, Erd. 
Lyonn. 791. Debeers 731, Lagl. Eſtats. 107,00, Rio 
Zinto-Actien 606,00, Robinjon - Actien 207,50, Suez- 
kanal Actien 3253, Privatdiscont 1⅛8, Wechſel 
a. deutſche Plätze 122%,,, Wechſel a. Italien 5, Wechſel 
London kurz 25,19, Cheg. a. London 25,20 ½, Cheg. 
Madrid kurz 376,00. Cheg. Wien kurz 208,52, 
Kuanchaca 45,25. 

London, 13. Sept. (Schluß courſe.) Engliſche 2¼ 2 
Conſols 111½, ital. 5 X Rente 93½, Lombarden 8, 4% 
89er ruſſ. Rente 2. Serie 1043/,, conv. Türken 22 4% 
ungariſche Goldrente 103, 4% Spanier 628, 3½ K 
Aegupter 104. 4% unific. Aeanpter 107½, 4¼ 
Zrib.-Anleihe 109, 6% conſ. Mexikaner 96 /, Neue 
93. Mex ik. 92½, Ottomb. 141/,, de Beers neue 28¼, Rio 
Tinto 24 /, 3½ Y Rupees 635, 6 2 fund. argent. Anleihe 
86 ⅛, 5 Targent. Goldanleihe 893/,, 4½ x äußere Arg. 
63, 3% Reichs-Anleihe 971/,, griech. 81. Anl. 31½, do. 
87. Mon.-Anl. 36, 4% Griechen 89, 27. braj, 89 er 
Anleihe 67 /. Plasdisc. 2, Silber 261/,Hauffe,5 % Chineſen 
100%, Canada-Daciſic 77, Centr.-Pacific 14½, Denver 
Rio Prefered 50¾, Louisville und Nafhnille 633/,, 
Chicago Milwauk. 105. Norf. Weſt Pref. neue 455%, 
North. Pac. 57, Newy. Ontario 18. Union Pacific 
21. Anatolier 92, Anaconda 6½, Incandescent 2. 

London, 13. Sept. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, ſchwächer, engliſcher 1 sh., fremder ½ 
bis 1 sh. höher gegen dorige Woche, Gerſte feſt, 
übriges ſtetig. Von ſchwimmendem Getreide Weizen 
geſchäftslos, ½ sh. niedriger, Käufer. Gerſte feſt, 
Mais nur zu niedrigeren Preiſen verkäuflich. 

London, 13. Sept. An der Küſte 2 Weizenladungen 
angeboten. — Metier: Schön. 

Newyork, 13. Sept. Wechſel auf London i. G. 4,831/,, 
Rother Weizen loco 1,025/., per Sept. 1,005, per Okt. 
0,99 ½. Dezbr. 0,98, unverändert. — Mehl loco 4,65. 
Mais 35½. — Zucker 35/1. 

Nemnork, 13. Sept. Diſible Supply an Weizen 
15 766 000 Buſhels. 


Productenmärkte. 
Königsderg, 13. Sept. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbuntker 754 Gr., 765 Gr. 187, 770 
Gr. 190 M bez., bunter 743 Gr. 183, 727 Gr. bei. 
175 Al bez., rother 738 Gr. 185, Gr. 190 M 
bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 690—753 Gr. 
131, 708 Gr. mac 129,50, 697 Br. 130 M per 714 
Gr. bez. — Mais per 1000 Aitogr. ruſſ. 84 N bez. 
— Gerfte per 1000 Kilogr. große ruſſ. 89 M bez., 
kleine ruſſ. 83, 87.50 M bez., Futter- ruſſ. 79 M bez. 
Hafer per 1000 Kilogr inländ. 126 M bez. — 


8. 118 Mm 11 136 
uben- 101 M grüne ruſſ. abfallend 110 M 


103,50, 109,50, 109,75 M bez. — Wicken per 1000 
Kilogr. ruſſ. 107 M bez. — Linfen per 1000 Kilogr. 
cuſſ. 265, 280 . bez. — Leinſaat per 1000 Ailogr. 
Steppen- ruſſ. 155, 163. 164, 166, 168, 170 M bez., 
mittel 150 M bez. — Rüpfen per 1000 Kilogr. ruf. 
228, 230, 235, erdig 217 M be}, — Genf per 1000 
Kilogr. ruff. gelb gering 110 M bez. — Weizenkleie 
per 1000 Kilogr. mittel ruſſ. 75 M bez. 

Stettin, 13, Sept. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge. 
ra nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 42,30 

ej. 


Zucker. 

Magdeburg, 13. Sept. Geſchäftsl. Brodraffin. I. 23,75, 
Gem. Brodraffinade mit Fa 23,50. Gem. Melis l. 
mit Faß 22,871), Ruhig. Rohzucker l. Product 
Tranſiio f. a. B. Hamburg per Sept, 8,80 Gb, 
8,95 Br., per Oktbr. 8.87½ Gd. 8,90 Br., per Nov. - 
Dez. 8,90 Gd., 8,92 ½ Br., per Januar-März 9,12½ 
Gd., 9,15 Br., per April-Mai 9,30 bez., 9,32½ 
Br. Ruhig. 

Hamburg, 13. Sept. (Schluß bericht.) Rüben -Roh- 
zucker 1. Product Baſis 88 1 Rendem. neue Ufance 


Berliner Fondsbörje vom 13. September. 


Das Geſchäft entwickelte ſich ruhig. Im Derlaufe des Verkehrs befeſtigte ſich die Faltung jiemitc allgemein. 
der Kapitalsmarkt war feſt und ruhig für heimiſche ſolide Anlagen. Fremde Fonds behauptet; Italiener und 
Mexikaner feſt. Der Privatdiscont wurde mit 3 Procent notirt. Auf internationalem Gebiet waren öfter- 


1 ee 


over e. 40. „Der E N T. 24 


9.22 ½, ver Mal 9,371/,. Stetig. 


— 
Kamburs, 13.6 E (Ra 
Good average — per Gepibr. A r Dee 
35,75, per Mär: 36,25, per Mai 36,78. 

Amſterdam, 13. Sept. Java -Raffer good ordinary a 

Havre, 13. Sept. Kaffee. Good average Santos 
per Geptbr, 42,25, ver Dezember 42,75, per März 
43,50. Behauptet. R 


Jettwaaren. 
Bremen, 13, Sept. Schmalz. Niedriger. 1.0 4 
0 
Sp 


Pi., Armour ſhield 26 Pf., Cudahn 27 ¼ Pl., 
Grocery 27¼ Pf., White label 1% . — 
Feſt. Short clear middling Auguftablabung 33 Pf, 


Petroleum. f 

Bremen, 13. Sept. (Schlußbericht.) Naff. Petroleum 
Loco 5,00 Br. ; 

Antwerpen, 13. Sept. Petroleummarht. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15½ bez. u. Bre 
per Sept. 15½ Br., per Okt. 15½ Br. Ruhig. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 13. September. Wind: N. 
Angekommen: Kreßmann (GD.), Tank, Stettin, Güten 
14, September. ind: N. 

Angekommen: Emily Rickert (Sd.), Gerowskl, 
St. Davids, Kohlen. — Sicillan (SD.), 1 
Dethil, Kohlen. — Dora (S.), Bremer, Lübeck 
Güter. — Flaſhlight (SD.), Wilkinfon, Liverpool, Güten 
Befegelt: A. W. Kafemann (Sd.), teinhagen, 
Zornea, Mehl. — Carl O. Kjeltberg (SD.), Sund 

ſtröm, Antwerpen, Güter und Holz. 

Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 13, Sept. 
Mafferftand: ＋ 0,32 Meter. 
Wind: ND. — Wetter: trübe. 


Don Danzig nach Warſchau: 1 Kahn, Bizeczithk, 
Rothenburg, 57 101 Kgr. Chamotteſteine. N 1 9 28. 


i 3 234 Agr. Häute, 
73 103 Kgr. ſonſtige Gegenſtände. — 1 Kahn, Re 
domski. Ick, 36984 Kgr. Talg, 37 679 Kgr. Gambeen. 
10231 Kgr. Quebrachoyolzexiract, 11068 Kgr. Pech, 
110 Aar. Natron, 16 884 Kgr. fonftige Gegenſtände. 
1 Kahn, Lewandowski, Ich, 2184 Aar. Wachs, 288 
Agr. Gummiarabicum, 2423 Kgr. effer, 100 Kg 
Quaſſiaholz, 20 462 Kgr. Quebrachoholz, 42761 K 
Eiſenblech, 542 Kgr. Braunftein, Kgr. Galipa 
127 Kgr. Krapp, 3049 Kgr. fonftige Gegenſtände. — 
1 Kahn, Szachowski, Ick, 62 Kgr. Eiſenble 
10 Kgr. Quebrachoholz, 336 Kgr. 534 5520 
43891 Kgr. Häute. — 1 Kahn, Nickel, Ick, 
Kar. Talg. — 1 Kahn, I 0 Ick, 21 236 Rot 
Schmirgel, 513 Agr. Kaſſler Braun, 13 618 Kgr. Des 
gras, Kgr. Camphor, 1887 Kgr. Quebra 7 
8277 Kgr. Häute, 10 090 Kar. Cedernholz, 24 
Chamotteſteine, 29 988 Kgr. ſonſtige Gegenftände, — 
a 1 vu mern Ick, 2 
gr. Harz. — ahn, Papierowski, Ick, 
73 390 Kgr. Harz. a BE 


1770 3 5 b | Rangrob, D 
raften, enbogen, enbogen, „Van, 
3888 Rundhiefern, 1 Aanthöler, * 


Einlager Kanalliſte vom 12. Sept. 
Schiffsgefäße. f 

Stromab: 2 Kähne mit Holz, 1 Kahn mit Ziegeln, 
1 Kahn mit Eiſentheilen. 

Stromauf: 3 Zankjciffe mit Petroleum, Kahn mit 
Gütern, 1 Kahn mit Roheifen, 3 Kähne mit Kohlen. — 
D. „ Friſch“, Danzig, div. Güter, Aug. Zedler, Elbing. 
— D. „Montwnu “, Danzig, div. Güter, Rud. Aſch, Thorn. 

Stromab: 1 gan 1 Rah 

romab: ahn m egeln, ahn mit Hol 
3 Kähne mit Obſt. — D. „Weichſel⸗“, Thorn, 30 23 
Spiritus, Joh. Ik, — D. „Ella“, Tilſit, div. Güter, 
20 To. Külſenfrüchte, Ferd. Krahn, — D. „Tlegenhof⸗/ 
Elbing, div. Güter, Ad. v. Riefen, — Joh. 1 * 
Graudenz. 40 To. Weizen, div. Güter, Johs. Ih, — 
2 N Thorn, 50 To. Mehl, Bartels u. Co., 
anzig. 

Gtromauf: 1 Kahn mit Kohlen, 2 Kähne mit Noh - 
eijen, 2 Kähne mit Steinen, 2 Kähne mit Koks, 1 
Kahn mit Harz. — D. „Neptun“, Danzig, div. Güter, 
Pichottka, Graudenz. 


reichiſche Creditactien nach ſchwachem Beginn feſter; Franzoſen feſt, Lombarden ſchwächer, ltalieniſche Bahnen 


behauptet. Inländiſche Eiſenbahnactien feit. 
weiſe höher. Montanwerthe feit. 


Bankactien ziemlich feft, Induſtriepapiere gut behauptet, theil« 


— — — en, 
Berliner Handeis 


1 2 Rumän. amort. Anleihe 5 | 100,90 | P. Hp.-AB. XXI. Deimar-Sera gar. — — eisgel.. 169,70 9 
Deutſche Fonds. Numäniſche 4 2 Rente | 4 90,00 unk. bis 1905 2% 101,00 do. SuBr... .|—- | — Br u. Hand.- B. —_ | 6¼ Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
deuiſche Reichs-Anieihe 4 103,40 | Rum. amortiſ. 1894 4 90,10 Pr. KHop.- B.-. -G.-C., 4 99,80 | Jura- Simplon 4 89 70 Brest. Discontoban . 120,25 8½½ IE: me 
bo. do. 5½ | 103,50 | Türk. Admin.-Anteihe 5 94.75] do. do. do. 3½ 9825| Salinner | 5 — I Danüger Privatbank . | 139,25 | 7¼ 89 
do. do. 3 3740 | Zürk.conn.1 2 Anl. S a. D 1 Stettiner Nat.-npoth. 4½ 105.25 | Sottbarbbahn 6.8 | 154,00 | Darmitädter Bank. . | 101,25 g [2ortm.Union-Gt-Prior) — |9 
Conſolidirte Anleige | 4 | 10340 | do. Coniol de 1890 4 — | Stett. Rat.-Hup. (110) 102,00 ] Meridional-Eiſenbahn 6%/,| 134,50 | Diige. Genojjenia.-3. | 118,50 10 Dortm. Union 300 M. — 0 
do. do. 3¼ 103.50 Serbische Gold- fbr. 5 93,00 | do. do. (100) | 4 99,00] Mittelmeer-Eijenbann | 5 102,25] do. Bank. , . .| 20840 1 Lelſenkirchen Bergm. 1870 74, 
do. do. 2 98,00 do. Nente 4 65,00 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ 97,00] + Zinſen dom Staate gar. D. 3. 1896 do. Effecten u. . | 116,50 Königs- u. Caurahütte 176.50 8 
Staate Sczuldichene. 37 10020 | de. neue Rente. 5 — | Ruf. Bod.-Ereb.-Pfbbr.] 4½ 106.00 Deſterr. Franz-St. 6½¼ | — do. Grdjm.-2.-Acı. | 130,60 7½ Stolberg, Zink. 72.00 2 
Oſtpreuß. Pror.-Oplis. a 99,90 Griech. Goldanl. 2.1893 | fr. 30,20 | Ruji. Gentrai- do. |5 1124,00] F do. Norbwefidahn 57 124,00 da. Neimsoank, . | 180,00 | 7½ do. St.- Pr. 132,50 7 
Weſtpr. Pron.-Dblis. . 7: Mexic. Anl. ãuß. n. 1890 6 irrer do. Lit. 8. 5½ l — do. Hppotg.-Bank. | 118,30 Dicioria-BHütile— — 
Danziger Stadt-Anleige 4 = do. Eiſend. St.-Anl. 5 90,30 Lotterie - Anleihen. Ruf. Staatsbahnen — — Visconto-Command. 205.25 1 Harpener . 19178 8 
Fandſch. Cenix.-Pfdbr. 4 — . öm. II.-VIII. Ser. (gar) 9 94,10 | Bad. Pram. -Anl. 1867 | 4 134,10 Schwei. Uniond. 3½ — Dresdner Bann 159,00 Hibernia eg 199,25 | 9ı,, 
Dfipreufj. Pjandbrieje | 3½ 99,75 | Römiime Stadt-Oblig. 3 | 94,10 | Bari 100 Lire-Looie | — — d. Mein... „[— | — ][ sigaer Grundcr.-Bk. 127.60 7 
Pommersche Pjandbr. | 3½ 100,25 | Argentinische Anleihe. | fr. 73,10 Barletta 100 £.-Cooje | — 28,5] Güdöfterr, ombard | — 37,90 | Jamo. Commerz - BR. 136,80 8 
Pofenime neue Pidbr. 5 —— Buenos Aires Provinz. fr. | 42,50 3 3 .. Darihau-Wien. . .|14 | — [amd a: De 16090 | % Wechſel-Cours vom 13, Sept. 
do. do. 2 1 n = ar . ‚An er . T Nannoverſche Ba — 2 
Weſtpreuß. Pjandbrieje| 3¼ 9980| Sypotheken-Pfandbrieſe. Soth. Pram. Pfandbr. 3½ 120.00 flusländiſche Prioriiäten. | Königs b. Dereins- Bank 109,40 8½ Amfierdam. .| 8 48. 3 | 168.38 
do. neue Pjandor. | 3½ 99,90 | Dan. Hnpoth.- Djdbr. 3/ ] — Hamb. 50 Thlr.-Cooſe. 3 136.10 | Sotthard-Bahnn . „ => Lüpemer Comm.-Bank | 140,75 | °*ls de. . „ 2 Mon., 3 167,60 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 92,50 do. du. do. 4 — Köin-Nind. Dr.- Anl. 3½ 137 70 tal. 3 2 gar. E.-Pr. 3 58,30 | Magopg. Privat- Bank | 109,00 | ? inden 8 23. 3 20,388 
Poſenſche Rentenbrieſe 4 104,20 | Dtſch. Srundſch. V—-VL| 4 104,00 | Cübecker 50 Thlr. WS. 3½ 134,40 Kaſch.-Oderv. Gold-Pr.] 4 102,10 | Meininger Kypoth.- B. 130,75 > do. 3 Non. 2 20.27 
Preußiſche do. 4 104,20] do. do. 3½ 89,60 | Mailänder 45 C.-Cooſe — 41,80 fOeſterr.-Fr.-Siaatsb. 3 96.70 | Nationatb. l. Deutſchl. 149,10 is Paris 8 2g. 2 80.83 
do. do. 3½ | 100,40 n FL — 2 0 ae 1 8 — 13,10 | }Deiterr. Nordweſtd. 5 111,75 5 au == 355 Brüflel 8 22. 3 82 
— guslandiſche Fonds | Samb. Apothek.- Ba b eufchate res. C. | — do. ll. — b. Grundcredub. 100,75 — N 
Ausländische Fonds. rg 2½ 99,00 | Seger. Cooje 1853. — de. Cibetpalb. ult | — ̃ͤ?P—ꝛ2ꝛ—ꝛ—ñ—̃ e wem? | 8088 
Deſterr. Goldrente . 4 | 105,80 do. unkündb. b. 1900 4 101,10 do. Cred.-2.0.1858 | — | 338.20 | tSüdöſterr. B. Comb. 3 7780 | Pomm. up. -Act.-Bank | 155,30 | 1½¼ Be, ; ; 2 Mon. 4 — 
do. Papier -Renie Als | — do. do. b. 1905 3½ 101.00] do. Looſe von 1860 | 4 149,75 ! do. 5%0Dblg.|5 107,90] Pojener Provinz-Bank | 108,25 | * Petersburg 8 Tg. 54 83 
do. do. 4 — Meininger Syp.-Pidbr. 4 9930] do. do. 1864 | — | 325,25 bo. do. Bold-Pr. | 3 101,25 | Preuß. Soden-Gredit. | 143.00 | 7 5 . 3 ion. 81% 2 
do. Gilber- Rente | 4½ 102,0 do. do. neue 4 | 101,40 Oldenburger Looje . 3 128.70] Anatol. Bahnen, . 5 93,00 | Pr. Cenr.-Boden-Cred. 171.0 9 n 5½ 310.0 
Ungar. Staats- Silber 4½ — Nordd. Grd.-Cd.-Pfdbr.] 4 100,00 | Kaab-Graz100T.-Sooſe 2½ 95,40 Breſt-Graj edo 5 — Pr. Yppoig.-Bank-Act. 133,60 8½¼ u 29. 2 
do. Eiſend.-Anleige 4½ l — do. IV. Ser. unk. d. 19034 102,00 | Raab- Graz do. neue 2½ 33,0] +Aursa-Charkon . . 4 101,25 | Ry.-Weitj. Bod. -Cr.-B. 129,00 5 
do. Sold-Ren ie. 4 103,90 | Pm. Aup.-Pidpr. neu gar.] 4 — Ruff. Präm.-Anl. 1864 | 5 — fAursa-Siem . 4 102,00 | Scaffgaui. Banaverein | 150,80 | 7½ Discont der Neichsbank 4%, 
Rufi.-EngL-Ant. 1880 | 4 | 103,10 II., IV. m |4 | — | ©». da. von 1866 5 — | tMosho-Rjäjon, . .| 4 | 102,30 | ScieiiimerBanavereın 141,0 7 
do. Rente 1883 6 — V. VI. Em. 1 101,60 ung. Cooje Sr — | 26840 | }Mosho-Smolensk .|5 | 105,40 | Dereinsvank Samourg | — 9 
do. Rente = 5 — 11 ws er - —. Türk. 400 Fr.-Cooſe . | fr. | 119,70 3 8 - =. Warſch. Commerzon.— 10% 
do. Anleihe von 4 — u. X bis unk. 1 jäjan-Aogom . . 1 L 
do. 2. Seien. Anieige 5 — Il u. III bis 1906 unk. 3½ 101.00 Eiſenbahn Stamm- und Hanser Lersspsl ar: — [Danger Delmühte . 111.78 — Sorten. 
ds. 3. Orient. Anleihe | 5 — Pr. Pod. -CErev.- Act. Bk. 4½ 115,50] Stamm -Prioritäts-Actien. Oregon Railw. Nan. Bos. 4 — do. i 7 — 109,50 — Duhaten 20 9,70 
do. Nicolai-Obig. | 4 — | Pr. Centr.-Bodcr. 1800 4 | 101,25 Din. 1896 Korth. Prior. ien. 4 90,25 | Reufeldi-Meialwaaren | —. 2, Sovereians 20,38 
do. 5. Anl. Siiegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ 98,60 | Mainz-Ludwigshajen . 5 — do. Gen. Tien. 3 59,90 Hoyer Bee 8750 25 20-Francs- St. | 18,19 
oln. Liquidat. Pfobr, | 4 66,50 do. 1894unk,b.1900) 3½ 98,60 ob. au — do. Pac. Lien. 6 725 f. A Omnibusgeſelljch. 204,00 2 Imperials per 500 Gr. — 
oln. Pijandprieje . 4 67,76 do. Comml.-Obl. 3½ 98,40] Narienb.-Mlawn. St. -K. 3%,| 83,75 Oreg. Nav. neue Bonds | 4 89,10 | Sr. Berl. Pierdebahn 442.50 8 Dollars 7 4.1875 
talieniſche Reme | 4 94,00 | P. S0. -A.-B. XV. - XVII. 4 | 102,00 do. do. St.- Pr.. 5 | 121,00 E = Berlin. Pappen-Fabrik | 115,60 | 6% Engliſche Banknoten 20,38 
do. do. neue, ſteuerfr. 4 9330| do. do. XIX.-XX. Königsberg-Eran; „ . | — | 150805 Bank- und Indufirie-Aciien. | Dperihlej. Eijend.- B. 110.30 5 Franzöfiihe Banknoten. | 81,09 
amor. S. Zu. 4. 20 St. 4 93,10 unk. bis 1905 4 | 10449 | Oftpreuß. Südbahn 3% 103,00 | Berliner Bank . . 112,90 6 | Allgem, Glektric.-Gef. . 2865,00 13 Deſterreichiſche Banknoten | 170,10 
Beiter Commerz-Pidbr. 4 99,75 | P.Hgp-A-B.XUL-XlV.| 3½ 99,80 do. St.- Pr. 5 119,50 J Berliner Aafien-Derein | 130,10| 61/, | gamb, Amer. Padsetf, | 120,10 8 Ruifiihe Banknoten 21735 


Ein Junger, füchtiger 


Kostenfrei! Zkichue [ Joppot, 


2 gunſtaewerblich gebildet, ſchonſaus ar. Sagal. Saalsimmer. zwei 
längere Zeit als ſolcher thätig, m. mittleren 3imm., Dorz., gr. geſchl. 
praktiich. Kenntniſſen, i. Skizſiren[Deranda, Mädchenſtube, Boden 
u. Detailliren flott u. geübt ua Keller, ger. Stall, c 00 
». 1. Oktober Stellung in Oſt- etc. pro anno für M 660 zu 


Amtliche Anzeigen. 
Bekanntmachung. 
Zufolge Zerfügung vom 9. September 1897 iſt an d 


Tage die in Dirſchau beſtehende Handelsniederlaſſuns des Kauf- 
manns Salln Brenner ebendaſelbſt unter der Firma 


S. Brenner 
E das diesjeitige Handels - Firmen -Regilter unter Nr. 156 einge- 
agen. 


Dirſchau, den 9. September 1897. (20145 eure Fr. 20138 an di 1 ae gei I 
rien unter Nr ommerſche Gtrafe 
Königliches Amtsgericht. Die aus Anlaß des 25 lährigen Jubiläums den Abonnenten des „Berliner Tage- Eten ee ne n 


blattes“ geitifteie * Wandkarte von Europa hat allgemein eine jo lebhafte Anerken- 
nung gefunden, daß auch aus Kreiſen von Nichtabonnenten vielfach der Wunſch geäußert 
wurde, ebenfalls in den Beſitz einer ſolchen werthvollen Gabe zu gelangen, 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt am 9. September 1897 eingetragen 
worden, .. die unter Nummer 464 regiſtrirte Firma 
Wangnick“ erloſchen iſt. Die Firma ift demzufolge im 
Firmenregilter gelöſcht were * (20128 
Marienburg. bei. 


Infolgedeſſen haben wir uns entſchloſſen, allen 
neuhinzutretenden Abonnenten 


egen Einſendung der r des IV. Quartals 
und des J. Quartals 1898 d 


neue grosse Wandkarte von Europa 


12 der Größe von 130 cm Breite und 110 em Höhe mit 2 Hol- 
täben fertig zum Aufhängen montirt) 


vollkommen koſtenfrei zu liefern. 


in einem Colonialwaaren- und — Jahres m vermiethen. 


N e aht. 20183 anl Foppot, Daldchen rah 2, 
die Exped. die. Zeitung beten, geen ser au 
Bed mn La | Kanalſſation und Waſferleſtung 


Sen r 1897. 
Königl ches RR 


Eoncursverfahren. 


In dem Goncursverfahren Über das Dermögen des Kauf- 
manns Leopold Hildebrandt in Narienwerder iſt in Folge eines 
von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags ju einem Zwangs- 
vergleiche ze. eichstermin, ep zur Prüfung der nachträglich 
angemeldeten Forderungen auf 


den 27. September 1897, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Königl. Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 4, anberaumt. 
Marienwerder, den 10. e e 1897. (20127 


im Haufe, elektriſche Beleuchtung, 
per ſof. oder 1. Oktober er 


Langfuht am Markt, 


herrſch. Wohn., 6 3., Mädchenſt. 


Gettscha are on 189 8 id Prei 8 
Sc 8 acht, Br ab zu vermiethen. Preis M 800. 
Gerichtsſchreiber des bellen Amtsgerichts I l. 2. — t el — Näheres Jahn, Laupiſtr. 93 a, 


5 Auctionen. [Stellen angeboté. 


. bringen wir zur Kenntniß, daß ſowohl die hoch ⸗ 
intereſſanten Reifeberichte des bekannten Jorſchungsreiſenden 


Eugen Wolf: Aus dem Innern Chinas 


und Japans 


wie Be S Schilderungen des allgemein geſchätzten 
Schriftſtellers 


Bernhard Schwarz: Quer durch Sibirien 


auch in den nächſten Quartalen fortgeſetzt werden. 


Cangfuhr, Haupt- 
ſtraße am Markt 


find Läden zu vermiethen. 
Näheres Langfuhr, Haupt- 
ſtraße 26 bei M. Baden. 


Auction mit Oelkuchen. 


Donnerſtag, den 16. September 1897, Vormittags 
10 Uhr, werden die Unterzeſchneten im Schuppen J. der 
Danziger Oelmühle ex Schiff „Waldemar“ 


„eine Partie havarirte Delkuchen“ 
in öffentlicher Auction meiſtbietend verkaufen. (20152 


Siegmund Cohn, H. Döllner, 


vereidigte Auctionatoren. 


Eine junge 
Dame, 


weiheperfehtlenographir Gr. Wollwebergaſſe Nr. 2 
und mit der Schreib-Ma⸗ 5 
ſchine völlig vertraut, auch 
bereits prahtiſch in dieſen 
Fächern thätig geweſen ifl, 
findet dauernde Stellung 
in einem erſten N 
Geſchäft. Antritt 

tober eventl. früher. 


3. Etage, Wohnung, beſtehen 
aus 4 Zimmern mit Zubehör, zu 
verm. Näh. Langgalſle Br 55 — 


Im Roman - Feuilleton erſcheint e außer einem ſehr . und 
ſpannend geſchriebenen Roman „Rache“ helm Wolters ein neuer Roman 
des berühmten iranzöfiihen Akademikers 


Paul Bourget: „Die blaue Herzogin“ (trois ämes d’artistes), 


der beſonders auf das weibliche Leſepublikum einen nachhaltigen Eindruck machen wird. 

Die übrigen Leiftungen des „Berliner Tageblattes“ auf dem Gebiete der Volitik, 
des Kandels und des anregenden und unterhaltenden Feuilletons dürfen als bekanni 
4 vorausgeſetzt werden. 5 werthvolle Beilagen — an erſter Stelle 


das bunt illuſtrirte Witzblatt „Ulk“, 


die Montags erſcheinende Feuilleton. Beilage „Der 3 das illuſtrirte 8 
„Deutice Leſehalle“, die „Technische Rundschau“, die „Mittheilungen über Candwirth⸗ 
ſchaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft“ ergänzen den reichen Inhalt des „Berliner Tage- 
blattes“. welches ſich als eine der erſten großen deutſchen Zeitungen 


der weiteſten Verbreitung im In- und Auslande 
erfreut. Abonnementspreis 5 Mark 25 Pf. vierteljährlich. Brobenummern werben nl auf 
führung, u und 


Wunſch verſandt. 
Correſpondenz, wird per 1. Ok- ö 
8825 von einem größeren Fabrik- Lang ogalle 


(20 
Anerbietungen unter An- Langenmarkt 2 ire eine geſunde 
gabe der Gehaltsanſprüche Wohnung (gr. Räume, pr. Aus- 
unter 20157 an die Exped. ſicht) zum 1. Okt. zu verm. N. 
dieſer Zeitung erbeten. Seren Auhnert, Mane. fle 10, 
Roritädt, Graben 49 ift die 


ermischtes: 


Elbinger Zeitung. 


Große Provinzialzeitung. 


Die „Elbinger Zeitung“ iſt infolge ihres notoriſch be · 
deutenden Leſerkreiſes ein anerkannt vorzügliches Inſer- 
tionsorgan und eignet ſich gan beſonders zu Derkaufs-, 
Auktions-Anzeigen, Stellengeſuchen und Stellenangeboten, 
Familien-Anzeigen etc. Preis für die kleine Zeile 15 Pf. 


Buchhalter 


beiw pa 


ültere Buchhalterin, |: ju_vermiethen, ee Mm 515 


welche firm in doppelter Buch- Näheres daſelbſt im Laden. 


Eine ordentl. N 
Ie e Jupp, Danzigertrahe 22 
ſtelle Baumgartſcheg. 40, H., Th 7. (Billa mit großem Garten) ift 
Suche für meinen Gohn eine 855 * e ehrt 
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